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Ihr Selbsthilfe-Service-Biiro der Landeshauptstadt

Das Selbsthilfe-Service-Biiro Diisseldorf ist eine Telefonische Sprechzeiten des
Informations-, Beratungs- und Koordinationsstelle Selbsthilfe-Service-Biiros

fiir die Selbsthilfe in der Stadt Diisseldorf. Dort
werden:

+ Selbsthilfegruppen (Shg), Kontakt

+ Biirgerinnen und Biirger, die nach einer passenden
Gruppe suchen,

+ professionelle Helferinnen und Helfer und andere Telefon
Fachkrifte unterstiitzt.

Das Team des Selbsthilfe-Service-Biiros berit in
vielfacher Hinsicht bei Gruppengriindungen und
unterstiitzen bei der Arbeit in den Gruppen.

Internet

+ Sie suchen nach Menschen, die beispielsweise von
Krankheit betroffen sind?

+ Sie wollen Kontakt aufnehmen zu regionalen und Postanschrift
iiberregionalen Selbsthilfegruppen, Verbanden und
Vereinen?

+ Sie mochten eine Suchanzeige in dieser Zeitung
veroffentlichen?

Das Selbsthilfe-Service-Biiro koordiniert die Arbeit
der einzelnen Gruppen und Vereine und fordert die
Zusammenarbeit mit dem professionellen Versor-
gungssystem. Es organisiert Selbsthilfetreffen, Fortbil-
dungen und Tagungen.

Personliche Beratungsgespriche sind nach vorheriger
Terminvereinbarung moglich.
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Aus der Redaktion

Liebe Leserin,
lieber Leser,

in zahlreichen Arztpraxen, Apotheken und Beratungs-
stellen im Disseldorfer Stadtgebiet liegt unsere Zei-
tung aus und stellt fiir viele Biirgerinnen und Biirger
den ersten Bertthrungspunkt mit dem Thema Selbst-
hilfe dar. Hdufig sind diese Menschen tiberrascht wie
viele Gruppen es zu den unterschiedlichsten Themen
gibt. Immer wieder beziehen sich telefonische und
personliche Anfragen auf diese Publikation. Das freut
uns und macht die Bedeutung der Zeitung als Briicke
zwischen den Selbsthilfegruppen, dem Selbsthilfe-
Service-Biiro und den Biirgerinnen und Biirgern
deutlich. In dieser 39. Ausgabe gibt es wieder zahlrei-
che Neuigkeiten und Informationen aus den Diissel-
dorfer Selbsthilfegruppen und aus dem Selbsthilfe-
Service-Biiro zu berichten.

So begriiflen wir sie in Zukunft von dieser Stelle zu
zweit. Marita Schormann und Dirk Stegemann teilen
sich seit Anfang April diesen Jahres die Fachkraftstelle
im Selbsthilfe-Service-Biiro zu gleichen Teilen. Dirk
Stegemann diirfte einigen bereits bekannt sein, da er
seit September 2011 im Selbsthilfe-Service-Biiro als
Honorarkraft titig war. Schwerpunkte seiner Arbeit
werden neben der Beratung von Menschen, die eine
Selbsthilfegruppe suchen oder eine Selbsthilfegruppe
griinden mochten, die redaktionelle Arbeit dieser
Zeitung sein.

Die virtuelle Selbsthilfe im Internet gewinnt immer
mehr an Bedeutung. Nahezu wochentlich werden
neue Internetforen eréffnet und deren Bedeutung fiir
die Selbsthilfegruppen betont. Aber worauf muss eine
Gruppe achten, wenn sie selber eine eigene Home-
page oder ein Internetforum er6ffnen mochte? Wel-
che Moglichkeiten bietet das sogenannte Web 2.0 und
was heifst das iiberhaupt? Zum Thema ,,Neue Medien
in der Selbsthilfe veranstaltet das Selbsthilfe-Service-

Biiro am 27. Oktober 2012 einen Fachtag fiir Selbst-
hilfegruppen. Lesen Sie auch hierzu den Artikel auf
Seite 7 tiber die Kommunikationsplattform
www.selbsthilfe-interaktiv.de.

Auflerdem mochten wir Sie noch auf unseren Litera-
turtipp aufmerksam machen. Die Broschiire ,, Trans-
parenz und Unabhingigkeit der Selbsthilfe“ soll eine
Hilfestellung im Umgang mit Spenden, Sponsoring
und bei Kooperationen mit Wirtschaftunternehmen
sein.

Wenn Sie eine Diisseldorfer Selbsthilfegruppe sind
dann reichen Sie bitte ihren Artikel fiir die Ausgabe 40
bis zum nichsten Redaktionsschluss am 31. Oktober
2012 im Selbsthilfe-Service-Biiro ein.

Viel Spafl beim Lesen dieser Ausgabe.

e Soscsn
DIZR Ww



Neuigkeiten

www.selbsthilfe-interaktiv.de -
eine neue Onlineplattform fiir gezielte
Selbsthilfeangebote im Netz

SELBSTHILFEinter@ktiv

Seit November 2011 bietet die Plattform
www.selbsthilfe-interaktiv.de Informatio-
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thilfe-interaktiv. de

nen aus Betroffenenperspektive und einen
geschiitzten Erfahrungsaustausch im Web
2.0. Sie hat den Anspruch serios und nicht
kommerziell zu sein. Besucher finden hier Orientie-
rung im ,,Dickicht“ der Moglichkeiten fiir virtuelle
Selbsthilfe.

Erklirtes Ziel der Betreiber ist es, eine unabhingige,
geschiitzte Plattform fiir den Selbsthilfeaustausch von
Betroffenen im Internet zu schaffen.

Ein wesentliches Merkmal der neuen Plattform ist,
dass die meisten Beitrige auch ohne Anmeldung gele-
sen werden konnen. Aktive Nutzerinnen und Nutzer
der Plattform kénnen sich anonymisiert mit einem
sogenannten Nicknamen (beispielsweise Vorname
oder Phantasiename) registrieren. Weiterhin notig ist
dazu nur noch eine funktionierende E-Mailadresse.
Bei dieser Art der Anmeldung in einfacher Form sind
personliche Daten maximal geschiitzt. Weitere Daten
werden nicht erhoben.

So konnen sich auch Menschen, die mit der Nut-
zung von Foren noch unerfahren sind, sicher und
ohne Angst vor Datenmissbrauch informieren und
einbringen.

Die Internetplattform www.selbsthilfe-interaktiv.de
startet mit drei Sdulen

Séule 1: Im Netz orientieren

Im Internet gibt es eine Fiille an Moglichkeiten fur
den Erfahrungsaustausch mit anderen. Es ist jedoch
nicht immer einfach, seriése Selbsthilfeforen zu
finden. In der ersten Rubrik von selbsthilfe-interaktiv.de
werden Hinweise auf Selbsthilfeforen gegeben, die vorab
gepriift und als Foren mit eindeutigem Selbsthilfebe-
zug identifiziert wurden. Sie schaffen Transparenz zu
Anbietern, Zielen und Finanzierung, gewihrleisten
den Schutz personlicher Daten und sind unabhingig
und nutzerfreundlich.

Séule 2: Hier mitdiskutieren

Auf diese Sdule konzentrierte sich die Aufmerksam-
keit zum Start der Webseite, denn hier entsteht ein
Austauschportal zu Fragestellungen rund um die
Selbsthilfearbeit in Gruppen. Beispiele: ,,Gruppen-
griindung, aber wie?, ,,Auf Augenhohe“. Moderato-
ren sorgen in diesen Foren fiir einen reibungslosen
und verlésslichen Erfahrungsaustausch im Internet.
Forenbeitrage mit fragwiirdigem Inhalt konnen tber
einen gut sichtbaren Button sofort an die Betreiber
gemeldet werden. Schon in der Testphase im Oktober
wurde in elf Foren zu verschiedensten Themen sehr
engagiert diskutiert.

Saule 3: Vor Ort andere finden

In dieser Rubrik kénnen interessierte Personen di-
rekt Kontakte zur gemeinschaftlichen Selbsthilfe

vor Ort kntipfen: iiber die bewihrten Datenbanken
der bundesweiten NAKOS und der landesweiten
Netzwerkstelle SeKo Bayern finden Menschen den
Zugang zur nichsten Selbsthilfekontaktstelle, zu einer



bundes- oder landesweiten Selbsthilfeorganisation
oder zu Menschen mit seltenen Erkrankungen und
Problemen.

Das Internetangebot selbsthilfe-interaktiv.de ist ein
gemeinsames Angebot der Nationalen Kontakt- und
Informationsstelle zur Anregung und Unterstiitzung
von Selbsthilfegruppen (NAKOS) und des Vereins

Selbsthilfekontaktstellen Bayern e.V. mit seiner Ge-
schiftsstelle SeKo.

Schauen Sie doch mal rein und informieren Sie sich
iiber Selbsthilfeforen im Internet. Selbsthilfegruppen
die ihr Forum anmelden mochten, gehen bitte direkt
iiber die Internetseite.

Literaturtipp

2 NAKOS Konzepte und Praxis

Wahrung von Selbstbestimmung und
Vermeidung von Interessenkonflikten

Eine Praxishilfe

NAKOS Konzepte und Praxis 6. Berlin 2012, ISSN 1863-0154,
ISBN 978-3-9813512-6-2

Ziel dieser Praxishilfe ist, Selbsthilfeunterstiitzerinnen
und Selbsthilfeunterstiitzern eine Informations- und
Beratungshilfe an die Hand zu geben, um Selbsthilfe-
gruppen und Selbsthilfeinitiativen zu den Themen-
feldern Spenden, Sponsoring, Kooperationen mit
Wirtschaftsunternehmen, Vermeidung von Interes-
senkonflikten, Transparenz und Unabhingigkeit
informieren, aufkliren und unterstiitzen zu kénnen.

Aus dem Inhalt:

+ Interessenkonflikte und Beeinflussung der
Selbsthilfe

+ Leitlinien der Selbsthilfe und Offenlegung von
Interessenkonflikten

+ Regelungen zur Arzneimittelwerbung und
Gebot der unabhingigen Patienten- oder
Gesundheitsinformation

+ Rechtsformen und steuerrechtlich relevante
Aspekte, eine kaufmannische Orientierung

Die Praxishilfe wurde in dem vom Bundesministe-
rium fiir Gesundheit geférderten NAKOS-Projekt
»Neutralitit und Unabhingigkeit — Praxishilfen fiir
die Selbsthilfeunterstiitzung“ im Jahr 2011 erarbeitet.

Die Broschiire kann tiber die Internetseite
www.nakos.de bezogen werden.
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Psychose-Forum Diisseldorf

In einem Psychose-Forum treffen sich
Psychoseerfahrene, Angehorige von
psychisch kranken Menschen, im psych-
iatrischen Bereich Té4tige sowie interes-
sierte Mitbiirgerinnen und Mitbiirger.
In einem gleichberechtigten Erfahrungsaustausch
(»Trialog®) reden sie iiber personliches Erleben, ver-
vollstandigen ihr Bild von Psychosen und entwickeln
dadurch ein grofleres Verstandnis fiireinander. Da-
ritber hinaus werden Vortriage zu unterschiedlichen
Sachthemen organisiert. Das Forum bietet zudem die
Gelegenheit, Laien mit der Erkrankung ,,Psychose®
vertraut zu machen.

Ein Psychose-Forum ist keine Therapie. Die Teilnah-
me ist kostenlos und auf Wunsch anonym. Simtliche
Beitrage werden vertraulich behandelt.

Stammtisch fiir psychisch kranke Menschen

Unser Stammtisch fiir Menschen mit psychischen
Handicaps findet weiterhin statt. Beim Stammtisch
werden nicht ,,nur unsere Sorgen und Note bespro-
chen, sondern auch die vielen anderen Dinge, die das
Leben schon und interessant machen.

Es wird kein Alkohol ausgeschenkt.

Treffen mittwochs 18-20 Uhr,
10-12 Mal pro Jahr (Terminbekanntgabe
nach Riicksprache)
Gerresheimer Strafle 177
40233 Diisseldorf
Kontakt ~ Thomas Schonwasser
Mobil 0173.9996407
E-Mail schoenwasser@yahoo.de
Internet  www.psychose-forum-duesseldorf.de
Treffen  freitags 18-20.30 Uhr
Café Drriisch
Langerstrafle 2, 40233 Diisseldorf
Kontakt  Inge Promm
Telefon  0211.9221177
E-Mail proemm@web.de
Kontakt ~ Arno Dornkamp
Mobil 0171.4825961
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Neugriindungen

Adipositas Selbsthilfegruppe Diisseldorf am
St. Martinus Krankenhaus

Es ist Donnerstagabend, kurz vor 19 Uhr und ich
gehe zur Pforte. Dort steht im Verborgenen eine
junge Frau, Mitte 20, und sie schaut ganz scheu um
sich. Ich spreche sie an ,,Bist du Katie? — Hallo, ich bin
Olly“ — sie nickt einfach. Ein paar Worte wechseln wir
und gemeinsam gehen wir zum Raum St. Ursula.

Dort treffen wir in einem kleinen Raum weitere eben-
falls tibergewichtige Menschen, manche davon extrem
dick. Wir kommen gleich ins Gesprich und auch fiir
Katie ist der Bann gebrochen. Sie ist unter Gleichge-
sinnten, wird nicht angeglotzt und merkt, dass ihr
Aussehen nebensichlich ist.

An diesem Abend findet eine lockere Gesprichsrunde
statt, wo jeder mal tiber sich selbst erzihlen kann,
was ihn bedriickt oder auch warum heute alles gut
ist. Es wird verstanden, warum eine Einladung zum
Ausflug abgesagt wurde. Warum Steffi nicht in die
Eisdiele will, wo immer wieder die Stithle zusammen-
sacken. Warum Susi nicht beim Nordic Walking oder
Schwimmen im Verein mitmacht, weil ihr dazu die
Luft nicht reicht und dort immer alle so schnell sind.

Claudia freut sich sehr dariber, dass sich gerade die
»heue“ Katie mit ihr zum Spazierengehen und Kaffee-
trinken verabredet. Einige berichten von ihren Erleb-
nissen bei Erndhrungsberatungen, tauschen Adressen
von Arzten aus, die Verstindnis haben und nicht nur
sagen ,essen sie einfach weniger®

Thomas (BMI 70) erzihlt, dass er sich im Kreis der
Gruppe sogar zum Aquakurs traut, es ihm seit langer
Zeit wieder Spafd macht sich zu bewegen. Am Sonn-
tagmorgen verabreden sich dann einige, um gemein-
sam schwimmen zu gehen und sogar Katie ist dabei.
Im Schutz der Gruppe traut sie sich, sie wird ,,mitge-

nommen‘. Das hitte sie selbst nicht gedacht, dass sich
alles so schnell in ihrem Leben verindern kann.

Claudia, die schon linger in der Gruppe ist und
inzwischen einen Schlauchmagen hat, wird Patin fiir
Katie. Sie konnen telefonieren, sie werden fiireinander
da sein, wenn es schwierig ist und helfen sich gegen-
seitig zu motivieren und stark zu sein. Patenschaften
haben sich seit Jahren bewihrt, sie geben zusitzlichen
Halt und Hilfe an diejenigen, die das mochten.

Es wird viel Giber die Adipositasoperationen gespro-
chen, wer was vor hat und wie es den Menschen da-
mit jetzt geht. Nein, soweit ist Katie aber noch nicht.
Sie will erst mal den konventionellen Weg fiir sich
gehen, bringt dartiber viel in Erfahrung und méchte
mit Unterstiitzung der Gruppe durchhalten. Sabine
macht ihr Mut, sie hat es durch Erndhrungsumstel-
lung und Sport geschafft.

Daniel erzihlt, wie die Operation fur ihn war und wie
es ihm jetzt geht. Das er grofle Angst vor der Opera-
tion hatte, und viel mit seinem Selbsthilfegruppen-
Paten dariiber gesprochen hat. Auch seine Familie
war froh, die Menschen aus der Gruppe zu kennen
und iiber ihre Angste dort reden zu konnen. Jetzt ist
das iiberstanden, und die erste Hose ist schon zu grof3
geworden. Mit dem Trinken klappt es noch nicht ganz
optimal, aber er bekommt viele Tipps, die er fiir sich
ausprobieren kann.

Diese zwei Stunden, in denen Katie ganz gespannt
und auch erstaunt den Erfahrungen lauschte, vergin-
gen wie im Flug. Sie fiihlte sich wohl und aufgeho-
ben. Katie ist angekommen in der Selbsthilfegruppe
Diisseldorf ,Martinus®.



Diese Selbsthilfegruppe startete im Mai 2011 unter
der Leitung von Christel Moll und Oliver Sponholz.
Mittlerweile gibt es zu dem 2. Donnerstag im Monat
auch noch das ,Adi-Cafe® an jedem 4. Mittwoch im
Monat um 19 Uhr, welches von allen Teilnehmern
immer wieder gerne besucht wird.

Bei den Treffen gibt es viel Raum fiir Gesprache und
gegenseitige Hilfestellungen, aber auch Aufkliarung
iiber die unterschiedlichen Therapiemoglichkeiten.
Es werden Verabredungen zu Aquakursen getrof-
fen, aber auch zum gemeinsamen Spazierengehen
und Bewegung im Rahmen der gesundheitlichen
Moglichkeiten.

Die Selbsthilfegruppe Diisseldorf ,,Martinus® trifft
sich immer am 2. Donnerstag im Monat und am 4.
Mittwoch im Monat um 19 Uhr auf der Gladbacher
Strafle 26, 40219 Diisseldorf, direkt am Martinus
Krankenhaus (Parkplatz Augenklinik, Zufahrt tiber
Volklingerstrafle) im Raum St. Ursula.

Kontakt  Christel Moll

E-Mail moll@adipositasverband.de
Kontakt  Oliver Sponholz

E-Mail OliverTin82@gmx.de)

Kontakt  Patrick Gijbels

Telefon 0211.9171218

E-Mail p.gijbels@martinus-duesseldorf.de

Selbsthilfegruppe Ameisenbau

Die Selbsthilfegruppe Ameisenbau ist eine offene
Kontakt- und Gesprichsgruppe fir Menschen mit
psychischem Handicap, Interessierten, Angehorigen
und professionellen Helfern. Durch Austausch und
Information untereinander wollen wir praventiv ge-
gen Riickfille und Krankheit vorgehen und voneinan-
der lernen. Dabei begegnen sich alle Teilnehmenden
auf Augehohe.

In der Gruppe werden verschiedene Themen aus allen
Lebensbereichen besprochen. Zum Beispiel: Partner-
schaft, Arbeit, Freizeit, Familie, Angehorige, Ernih-
rung, Ubergewicht, Medikamente und Tagesstruktur.

Zu speziellen Fragestellungen konnen auf Wunsch
Themennachmittage gestaltet und Referenten einge-
laden werden.

Alle Teilnehmenden verpflichten sich der Verschwie-
genheit, konnen anonym bleiben und geben nur
soviel von sich preis wie sie mochten.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Wir freuen uns auf Dein Kommen.

Treffen  dienstags 14.15-15.45 Uhr
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Talstrale 74, 40239 Diisseldorf

Kontakt ~ Um Voranmeldung wird gebeten.
Thomas Schénwasser
(Psychose- und Psychiatrieerfahrener)

Mobil 0173.9996407

E-Mail schoenwasser@yahoo.de

Internet  www.xn--schnwaer-vyaOu.de/

(personliche Homepage)
www.ameisen-bau.de/
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Selbsthilfegruppe fiir bisexuelle Menschen

Bisexuell? Schon wieder eine Schublade? Oder einfach
nur ein Wort fiir eine andere Moglichkeit, die eigene
Wahrheit zu leben?

Wir sind Menschen mit der Fahigkeit, dem Gefiihl
und der Sehnsucht, andere Menschen unabhingig
vom Geschlecht zu mogen, attraktiv zu finden, zu lie-
ben und zu begehren. Kennst Du diese Gefiihle auch?
Suchst du Gleichgesinnte? Wiinschst Du Dir einen
Raum, in dem Du Dich nicht mehr erkliren musst?

Seit Mai 2011 finden sich wieder Menschen
zusammen, Um:

« sich einfach nur zu treffen

+ neue Leute kennen zu lernen

+ Informationen auszutauschen

+ Spaf$ zu haben

+ gemeinsame Aktivititen zu planen
+ iber Lust und Frust zu quatschen
+ einen Anlaufpunkt zu bieten

+ unser Bi-Bewusstsein zu stirken
* uns gegenseitig zu unterstiitzen: all Genders
welcome

Wir arbeiten zusammen mit BiNe — Bisexuelles
Netzwerk e.V. Hin und wieder fahren wir gemeinsam
zu den groflen bundesweiten Bi-Treffen des Vereins.
Es gibt offene Bi-Treffen in Nordrhein-Westfalen,
Hessen und Berlin sowie Bi-Frauentreffen bei Bremen
und Bi-Midnnertreffen bei Gottingen.

Weitere Aktivititen sind moglich. Wir freuen uns
auch auf Deine Ideen.

Treffen  jeden 1. Freitag im Monat 19-20.30 Uhr
Café Drriisch
Langerstrafle 2, 40233 Diisseldorf
Kontakt  Selbsthilfe-Service-Biiro
Telefon 0211.89-92244
E-Mail bi-duesseldorf@web.de
Internet  duesseldorf.bine.net

Borderline Selbsthilfegruppe Diisseldorf -
Gemeinsam auf dem Weg

,Wenn Du einem Menschen wirklich helfen willst,
dann lerne ihn zu respektieren.”

Eine Wanderung auf schmalem Grad, eine Grenze
zwischen Normalitdt und Wahnsinn. Ein stetiger
Kampf mit dem Ich, suizidalen Phasen und der chro-
nischen inneren Leere.

Borderline ist eine psychische Krankheit mit facetten-
reichen Begleiterkrankungen (Komorbidititen). Das
permanente instabile Selbstbild sowie Impulsivitit

in zwischenmenschlichen Beziehungen als auch sehr
hiufig und schnell wechselnde Stimmungen zeigt
nur einen kleinen Ausschnitt aus dem Leben eines
Betroffenen.

Wir sind eine (junge) gemischte Gruppe, die sehr viel
Wert auf eine vertrauensvolle Basis legt — das bedeu-
tet, dass all die Dinge, die Du ansprechen mochtest,
auch unter uns bleiben!

An Gruppenabenden sprechen wir tiber alltigliches
wie Job, zwischenmenschliche Beziehungen, Medi-
kationen, tauschen uns iiber Skills und deren An-
wendungen aus und planen gemeinsame Unterneh-
mungen, wie zum Beispiel therapeutisches Klettern,
Bowlen, Kreativititsabende ... Zudem sind wir auf
externen Veranstaltungen vertreten und pflegen Kon-
takte zu mehreren sozialpsychiatrischen Zentren.


http://duesseldorf.bine.net
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Wir treffen uns alle zwei Wochen in Diisseldorf. Wenn
Du bei uns vorbeischauen mochtest, dann ist eine
Anmeldung unbedingt erforderlich! Die Teilnahme
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an der Gruppe ist natiirlich kostenlos. Wir freuen uns
auf Dich!

Kontakt  borderline_shg-duesseldorf@live.de

Schlaganfallselbsthilfegruppe fiir Betroffene
und Angehdorige

Ein Schlaganfall bedeutet eine gravierende ,,schlag-
artige” Veranderung des ganzen Lebens fiir Betroffene
und dessen Angehorige.

Eine Selbsthilfegruppe zu besuchen, heif3t sich mit
Menschen auszutauschen, die Ahnliches erlebt haben.
Jeder hat seinen Schlaganfall unterschiedlich erlebt
und andere Ausprigungen der Erkrankung, doch die
neue Lebenssituation zu meistern muss, jeder neu
lernen.

Nach freundschaftlichen Gesprichen lesen wir ge-
meinsam Texte zum Thema. Wir laden Fachreferen-
ten ein und machen konzentrationsférdernde Ubun-
gen und Spiele.

Wir sind eine kleine Selbsthilfegruppe, die noch im
Aufbau ist und hoffen, dass wir Sie mit dieser Gruppe
ansprechen. Ob Angehoriger, Betroffener oder Inter-
essierter, wir heifSen Sie herzlich willkommen.

Treffen  jeden 1. Dienstag im Monat
Gruppenraum des Wohnpark Flehe der
Diakonie
Ernst-Derra-Strafie 69
40225 Diisseldorf-Bilk, Nihe
Universititsklinik Diisseldorf

Kontakt  Renate Walker,

Telefon 0211.24792152

E-Mail re-walker@t-online.de

13



Selbsthilfegruppe fiir Frauen
mit Genitalkrebs

Mit Unterstiitzung der Selbsthilfegruppe Frauen fiir
Frauen der Universititsklinik Diisseldorf wird derzeit
eine Selbsthilfegruppe fiir Frauen mit Unterleibskrebs
gegriindet. Wir richten uns an Frauen mit Gebarmut-
ter-, Eierstock-, Bauchfell-, Vulva- oder Vaginalkrebs.
Wir bieten Thnen den Austausch mit betroffenen
Frauen, die Thre Sorgen und Angste nachempfinden
kénnen und Unterstiitzung und Hilfe in einer fiir Sie
neuen Situation.

Kontakt  Helga Galler (Selbsthilfegruppe Brust-
krebs ,,Frauen fiir Frauen®)
Sprechstunde: mittwochs 16-17.30 Uhr
Moorenstrafle 5, 40225 Diisseldorf

Telefon 0211.8119811

E-Mail FfF@med.uni-duesseldorf.de

»Smile®“ — Selbsthilfegruppe fiir Angehorige
von Borderlinern

Smile,

Du. Ich. Wir.

fiir

Das Verhalten von Borderlinern ist
nicht nur fiir den Betroffenen selbst
schwer zu verstehen, sondern auch
R fiir Angehorige. Zuriick bleibt oft die
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eine Frage, wie wir mit unseren Lie-
ben umgehen sollen, wenn sie selbst
nicht einmal wissen wie. Liebe, Verpflichtung, Angst
und Schuldgefiihl sind nicht selten die Folge von der

Uberforderung im tiglichen Umgang mit den liebsten
Menschen. In der Selbsthilfegruppe wollen wir uns
einen Ort schaffen, in dem wir uns austauschen und
Mut machen kénnen. Wir wollen lernen, auch an

uns selbst zu denken und uns Hilfestellung geben im
Umgang mit unseren Angehorigen.

Kontakt  umgang mit_bordis@hotmail.de


mailto:umgang_mit_bordis%40hotmail.de?subject=
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Weitere Gruppen in Griindung

Zu den folgenden Themen befinden sich aktuell in
Diisseldorf weitere Selbsthilfegruppen in Grindung:

+ Adipositas, Operierte Magenband

+ Adoption/Erwachsene

+ Anonyme Insolvenzler

+ Anorexie, Magersucht, Bulimie

+ Burnout und Depression

+ Elterngruppe von Kindern mit Asperger-Syndrom

+ Magenkrebs

+ Miitter mit Behinderungen

+ Nierenkrebs

+ Russisch sprechende Eltern von Kindern mit
Behinderung

+ Selbsthilfegruppe fur psychisch Erkrankte im
betreuten Wohnen

+ SIA Gruppe Diisseldorf —
Survivors of incest anonymous fiir Frauen

Wenn Sie eine eigene Selbsthilfegruppe griinden wol-
len, begleitet das Selbsthilfe-Service-Biiro IThre neue
Gruppe. Das Team gibt Anleitung und Hilfe in der
Anfangszeit und berit Sie bei der Gruppenarbeit. Es
unterstiitzt Sie bei der Suche nach einem geeigneten
Gruppenraum und vermittelt Thnen Kontakt zu ande-
ren Betroffenen. Sie haben die Moglichkeit in dieser
Zeitung einen Artikel zu veroffentlichen.

Selbsthilfe-Service-Biiro
0211.89-92244

Kontakt
Telefon

15
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Ein Wort an die Neuen in einer Selbsthilfegruppe

Wir sind eine Selbsthilfegruppe, also eine Gruppe
von Menschen, die in dhnlichen Lebenssituationen
stehen oder von vergleichbaren Schwierigkeiten
betroffen sind. Wir sind alle gleichwertig und fiir uns
selbst verantwortlich. Die Gruppe wird von keinem
professionellen Experten oder Therapeuten geleitet.
Jeder ist nur Experte fiir sich selbst und spricht von
seinen eigenen Erfahrungen. Wir kénnen also — wenn
wir von diesem Abend enttiduscht sind — dies keinem
anderen anlasten als uns selbst.

Wenn du nach diesem Treffen enttduscht sein solltest,
dann hast du wahrscheinlich etwas anderes erwartet,
als das, was dort abgelaufen ist. Darum mache dir
deine Vorstellungen bewusst und teile sie der Grup-
pe mit, denn keiner von uns kann erraten, was du

dir erhofft hast. Falls du deine Erwartungen vor der
Gruppe nicht aussprechen magst oder kannst, dann
sprich mit jemandem aus der Gruppe, der dir sympa-
thisch erscheint. Jedes Treffen verlduft anders, je nach
der Zusammensetzung und der jeweiligen Stimmung
der Einzelnen. Selbsthilfegruppe heifdt: Wir helfen uns
selbst. Wir konnen auch deine Mithilfe gebrauchen.

(Der Text ist weitgehend identisch mit einem Bei-
trag aus den Anonymous-Gruppen. Autor: Andreas
Greiwe, 2. Juni 2003)

aproljexid / WUNg Jauley ®



ABVA.

Allgemeiner Bli
Dusseldorf e.V.

Einige Diisseldorfer Selbsthilfegruppen

Uber 40 Jahre Club 68 Diisseldorf e.V. -
Verein fiir Behinderte und Nichtbehinderte
seit 1970

Wir sind ein Verein fiir gemeinsame Freizeitgestal-
tung. Wir treffen uns zum gemeinsamen Kaffee-
klatsch, Frithstiick, Spieleabenden, Schwimmen und
vielem mehr. Zwei Mal im Jahr veranstalten wir eine
Ferienfreizeit. Jeder ist willkommen, egal ob alt oder
jung, behindert oder nichtbehindert — unser Verein
steht jedem offen.Wir freuen uns auf Thren Anruf.

Kontakt  Club 68
Ehrenstrale 12, 40479 Diisseldorf
Telefon 0211.442222

Fax 032223787217
E-Mail club68evduesseldorf@t-online.de
Internet  www.club68evduesseldorf.de

Allgemeiner Blindenverein Diisseldorf e.V.

Unsere Welt ist eine Welt der Sehen-
den. 80 Prozent der Wahrnehmungen
werden mit den Augen aufgenommen.
Entsprechend einschneidend sind die
Konsequenzen fiir Menschen, die nicht
oder nur sehr wenig sehen konnen. Se-
hen zu kdénnen, ist fiir die meisten von
uns ebenso wichtig wie selbstverstandlich. Wir haben
uns ein Leben lang daran gewohnt, den Dingen ins
Auge zu sehen und sie von allen Seiten zu betrachten.
Wenn sich daran plotzlich oder allmahlich etwas dn-
dert, gibt es vieles zu bedenken und zu tun. Wer mit
Sehbehinderung oder Blindheit konfrontiert wird —
oder wer einen Angehdrigen hat, der davon betroffen

ndenverein

ist — benotigt umfassende Beratung und Hilfestellung.

Wir helfen weiter

Wir unterstiitzen Betroffene und deren Angehorige
bei der Bewiltigung der durch die Sehbehinderung
bedingter Probleme, der Entwicklung neuer Perspek-
tiven und bei der Wiedererlangung verloren geglaub-
ter Selbststandigkeit. Hierzu hilt der Verein folgende
Angebote bereit:

+ Informationen iiber den Einsatz und Gebrauch
von Hilfsmitteln fiir den Alltag, Haushalt und
Beruf

+ Beratung der Betroffenen und der ihnen naheste-
henden Menschen zum Beispiel iiber Rechtsan-
spriiche, gesetzliche Regelungen und Bestimmun-
gen zum Ausgleich der behinderungsbedingten
Nachteile, tiber die Moglichkeit des Erlernens und
Wiedererlernens lebenspraktischer Fahigkeiten
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und Fertigkeiten sowie tiber die Moglichkeit von
Training von Orientierung und Mobilitit
Informationen iiber Bildungs- und Ausbildungs-
moglichkeiten, Rehabilitationsmafinahmen etc.

+ Angebote zur gemeinsamen Freizeitgestaltung wie
zum Beispiel Ausfliige, Veranstaltungen, kulturelle
Angebote, Sport- und Hobbygruppen etc.

+ Stammtische und Vereinstreffen zum Kennenler-
nen, Erfahrungsaustausch und Kontaktpflege

Die Vereinsarbeit ist ehrenamtlich und wird von Mit-
gliedern geleistet, die selbst betroffen (also blind oder
sehbehindert) sind.

Gemeinsam geht es einfach besser

Der Allgemeine Blindenverein Diisseldorf e.V. ist seit
1908 Selbsthilfeverein fiir blinde und hochgradig
sehbehinderte Menschen. Die ungehinderte Teilhabe
dieser Menschen am Leben in unserer Stadt durch

die Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen und
den Abbau von Barrieren zu verwirklichen, die gesell-
schaftliche Integration blinder und hochgradig sehbe-

hinderter Personen zu fordern und insbesondere die
individuelle Hilfestellung sind die Aufgaben und Ziele
unseres Blindenvereins. Dies beinhaltet die Interes-
sensvertretung im 6ffentlichen und gesellschaftlichen
Bereich, aber auch die gegenseitige Unterstiitzung der
Mitglieder im Umgang mit ihrer Behinderung, die
Vermittlung von Hilfen fiir den Alltag sowie Angebo-
te zur gemeinsamen Freizeitgestaltung. Mitglied im
Allgemeinen Blindenverein Diisseldorf e.V. kénnen
Blinde und hochgradig Sehbehinderte werden, die in
Diisseldorf leben.

Mit einer Sehbehinderung zu leben ist nicht immer
leicht — aber Sie konnen vieles tun, um Ihren Alltag
auch weiterhin lebenswert und sinnvoll zu gestalten.
Wir begleiten Sie gern ein Stiick auf Threm Weg.

Kontakt  Allgemeiner Blindenverein Diisseldorf e.V.

Telefon  0211.36777693
(Personliche Beratungsgespriche sind nur
nach vorheriger telefonischer Terminver-
einbarung moglich)

E-Mail blindenverein-duesseldorf@gmx.de



mailto:blindenverein-duesseldorf%40gmx.de?subject=

COPD-Selbsthilfe

AuK - Allergie- und umweltkrankes Kind e.V.

Thr Kind, Sie selbst oder Thr Partner sind
an Neurodermitis oder Asthma erkrankt.
Die Krankheit hat das (Familien-) Leben
fest im Griff. Das ,,Gelsenkirchener Be-
handlungsverfahren zeigt Thnen einen
Weg aus dem Kreislauf. Es wird Threm
erkrankten Kind oder Thnen selbst, Thnen als Eltern
und Threr Familie helfen. Der Weg aus der Krankheit
wird nicht immer leicht sein und er wird viel Kraft
kosten, aber Sie bekommen durch uns Hilfe und
Unterstiitzung. Sie werden lernen, die Mechanismen
der Erkrankung zu verstehen und sich ihnen zu ent-
ziehen. Der Kranke kann aus sich selbst heraus gesun-
den. Das Ziel ist die Spontanheilung. Die Umsetzung
des Erlernten im Alltag wird unterstiitzt durch den
Austausch mit Betroffenen, die das ,,Gelsenkirchener
Behandlungsverfahren® durchlaufen haben.

Wir, der Verband ,,Allergie- und umweltkrankes
Kind e.V.“ (AuK), sind ein Netzwerk von Erkrankten
beziehungsweise deren Eltern. Wir stehen telefonisch

zur Verfiigung, wenn jemand aus der Region Diissel-
dorf und Umgebung Fragen zum ,,Gelsenkirchener
Behandlungsverfahren® oder dessen Umsetzung hat.
Und natiirlich bei akuten Problemen und Fragen zu
Neurodermitis, Asthma und Heuschnupfen. Unsere
monatlichen Treffen sind fiir alle offen. Jeder kann
kommen, ob er einfach nur mehr iiber das ,,Gelsen-
kirchener Behandlungsverfahren® erfahren mochte
oder Unterstiitzung (bei der Umsetzung) braucht.
Nihere Informationen finden Sie auf unserem Flyer
und im Internet.

Treffen  jeden 2. Montag im Monat 20.15 Uhr
Kasernenstrafle 67
40239 Diisseldorf-Altstadt

Kontakt  Ulla Frens

Telefon 0211.342823

Mobil 0163.6781611

E-Mail ufrens@auk-duesseldorf.de

Internet  www.auk-duesseldorf.de

COPD Selbsthilfe Diisseldorf

Atemlos muss nicht hilflos bedeuten, auch
wenn COPD und Lungenemphysem nicht
riickfithrbare Erkrankungen sind. Allein in
Deutschland sind derzeit rund finf Millio-
nen Menschen an COPD erkrankt. Und die
Zahl der Erkrankten steigt weiter an. Man
spricht bereits heute von einer der am meis-
ten unterschitzten Volkskrankheiten. Durch
geeignete Therapie-Mafinahmen kann der Fortschritt
einer COPD lediglich aufgehalten oder verlangsamt
werden.

Die Selbsthilfegruppe ,, COPD Selbsthilfe Diisseldorf™
will Betroffene, die an COPD, Lungenemphysem,
Alpha-1-Antitrypsinmangel, Fibrose, Bronchiektasen
oder Asthma erkrankt sind, informieren. Sie bietet

ihnen und ihren Angehorigen eine Plattform zur
Information und zum Erfahrungsaustausch an. Denn
frei durchatmen ist fiir viele nur noch ein Traum.

Natiirlich weifd Robert von Norman, Ansprechpart-
ner der Diisseldorfer COPD-Selbsthilfegruppe und
selbst Betroffener, dass eine chronische Erkrankung
oder Behinderung durch eine Selbsthilfegruppe nicht
geheilt werden kann. ,,Aber Zuspruch, Austausch und
das Verstindnis anderer Betroffener tragen viel dazu
bei, die mit einer chronischen Erkrankung einher-
gehenden psychischen Probleme und sozialen Ein-
schrankungen maf3geblich zu mildern. Dies fithrt zu
einer Verbesserung der Lebensqualitit. Wir erleben es
im Rahmen unserer Titigkeit jeden Tag.
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Durch Gespriache mit Betroffenen ist uns bekannt,
dass es immer noch viele Betroffene gibt, deren
Kenntnisse iiber ihre eigene schwere Erkrankung nur
sehr gering, teilweise iiberhaupt nicht vorhanden
sind, so der Sprecher der COPD-Selbsthilfegruppe
Disseldorf. ,,Grund genug zu versuchen, etwas zur
Aufklirung beizutragen und denen zu helfen, die be-
reits mit einem dieser Krankheitsbilder leben. Hierzu
bieten wir unsere Selbsthilfegruppe, den monatlichen
Newsletter und unsere Internetseite www.copdselbst-
hilfe.de an.*

Viele Erkrankte finden nicht den Mut, ihrem Arzt
gezielte Fragen zu ihrer Erkrankung zu stellen — wenn
sie die Diagnose bekommen. Aber auch dem Arzt
bleibt oft nicht geniigend Zeit, umfassend tiber die
lebenslange Krankheit aufzukldren. So gibt es Infor-
mationsdefizite, die auf Dauer bestehen bleiben, die
eigentlich ausgerdumt werden sollten. Daher profitie-
ren alle von unseren monatlich stattfindenden Grup-
pentreffen und Gesprichsrunden, nicht nur wegen
der Informationen, sondern auch wegen des Austau-
sches der Erkenntnisse und Erfahrungen.

Robert von Norman und Werner Remers wirken seit
2007 aktiv an der Spitze. Weit iiber 250 Interessierte,
Betroffene und Angehorige besuchten die monatli-
chen Vortrige, Gespriche, Diskussionen und Grup-
pentreffen der Selbsthilfegruppe. Dazu kommen gut
besuchte Veranstaltungen wie zum Beispiel die vier
Aktionstage zum Deutschen Lungentag im St. Josef-
Krankenhaus in Haan.

Erstmalig wurde im September 2011 von unserer
Selbsthilfegruppe im Biirgerhaus Bilk unter der
Schirmherrschaft von Oberbiirgermeister Dirk Elbers
eine Veranstaltung zum bundesweiten 15. Deutschen
Lungentag organisiert und durchgeftihrt. Weit tiber
100 mal hérte man das ,,Aus, aus, aus“ aus der Lun-
gentestkabine im Allergiemobil, so stark war der
Andrang auf die mobile Messstation. Vielbeachtet
waren ebenso die Vortrige und Referate von namhaf-
ten Fachirzten und Wissenschaftlern. So beispielswei-
se bei ,, COPD und die Psyche® Dr. Nikola Stenzel von

der Philipps-Universitit Marburg sprach tiber Angst
und Panik bei den Atemwegserkrankungen.

Zu den wichtigsten Therapiesdulen einer Erfolg ver-
sprechenden Behandlung bei COPD, die den Krank-
heitsverlauf aufhalten oder vermindern, gehoren:

+ die engmaschige und regelmif3ige Behandlung
durch den Lungenfacharzt

+ eine konsequente Einnahme der verordneten
Medikamente (Compliance)

+ ein auf den Patienten bezogenes Trainingspro-
gramm (Lungensport)

+ die konsequente Umsetzung und Einhaltung der
Sauerstoff-Langzeit-Therapie, wenn diese indiziert
und vom Facharzt verordnet wurde

+ entsprechende prophylaktische Mafinahmen, wie
Grippeschutz- und Pneumokokkenimpfung,
regelmiflige medizinische Rehabilitation

+ die Krankheit als Betroffener anzunehmen und zu
akzeptieren und sich im Rahmen seiner Moglich-
keiten umfassend zu informieren

Zur besseren Alltagsbewiltigung ist die Bewegungs-
therapie ein wichtiger Punkt. Aktive Lungensport-
gruppen helfen dabei. Wir haben bisher elf aktive
Gruppen in Diisseldorf, Haan und Mettmann auf-
gebaut. Lungensport ist kein Leistungssport. Er soll
helfen, die korperliche Belastbarkeit zu verbessern,
die krankheitsbedingten Symptome zu mindern, die
Alltagsbelastungen besser zu bewiltigen und neue
Lebensqualitdt zu gewinnen. Beim Lungensport
konnen alle mitmachen, egal ob sie COPD, Asthma
bronchiale, Lungenemphyseme oder andere Atem-
wegserkrankungen haben, denn Luftnot ist eine
bedngstigende Erfahrung.

Die Anstrengung, die diese Luftnot bei korperlicher
Belastung hervorruft, versucht jeder zu vermeiden.
Doch dadurch wird man immer weniger belastbar.
Tun Sie etwas dagegen. Sie miissen aber selbst aktiv
werden: beim Lungensport. Die Gruppen werden
von Physiotherapeuten und Diplom-Sportlehrern
beziehungsweise -wissenschaftlern betreut. Die
genauen Treffzeiten und -orte erfragen Sie bitte bei



den Ansprechpartnern der COPD Selbsthilfegruppe
Diisseldorf oder im Selbsthilfe-Service-Biiro. Wei-
tere Informationen kénnen Interessierte auch auf der
Homepage der COPD Selbsthilfe nachlesen.

Treffen  jeden 1. Mittwoch im Monat 17.30 Uhr
Biirgerhaus Bilk (Saal)

Himmelgeister Strafle 107h
40225 Diisseldorf
Kontakt  Ingrid und Robert von Norman
Telefon 0211.744416
E-Mail von.norman@copd-selbsthilfe.de
Kontakt ~ Werner Remers
Telefon  02104.27801
E-Mail ingwerremers@aol.com
Internet  www.copd-selbsthilfe.de

Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V.

Die Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V. mit
Sitz in Essen ist eine Hilfs- und Selbsthilfe-
gemeinschaft mit 98 Arbeitsgemeinschaften
vor Ort. Unter dem Leitgedanken ,,Beratung,
Betreuung, Begegnung, Bewegung® arbeitet
sie eng zusammen mit Rheuma-Betroffenen,
Arzten und Sozialleistungstrigern. Ziele sind
satzungsgemafs unter anderem die Forde-
rung der Rheuma-Bekdmpfung sowie Sicherung und
Verbesserung der Versorgung Rheumakranker. Lan-
desweit werden Patientenseminare angeboten sowie
in Essen eine spezielle Beratung fiir Eltern und deren
rheumakranke Kinder und Jugendliche. Die Mitglie-
der erhalten alle zwei Monate das Magazin ,Mobil“
mit aktuellen Beitragen zu Forschungsergebnissen,

Medikation, Therapie-Methoden und Ratschligen fiir
den Alltag.

In der Arbeitsgemeinschaft Diisseldorf wird Funktions-
training in Gruppen als Trocken- oder Warmwasser-
gymnastik angeboten, aulerdem trifft sich ein Mal im
Monat ein Gesprichskreis zum Austausch.

Kontakt  Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V.
Arbeitsgemeinschaft Diisseldorf
Martinus-Krankenhaus
Martinstrale 7, 40223 Diisseldorf

Telefon ~ 0211.379801 (Sprechzeiten: jeden 2. und
4. Donnerstag im Monat 16-18 Uhr und
jeden 3. Montag im Monat 10-12 Uhr)

apolaxid / sinJeg @
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FfF — Selbsthilfegruppe fiir Frauen
mit Brustkrebs

Das Motto der Selbsthilfegruppe ,,FfF — Frauen fuir
Frauen lautet: ,,Selbst ein Weg von tausend Meilen
beginnt mit einem Schritt.“ (japanisches Sprichwort)

Zur Bewiltigung der Erkrankung Brustkrebs sind vie-
le Schritte notwendig. Bei einem davon méchten wir
Thnen helfen.Wir sind eine Gruppe betroffener Frau-
en, die sich regelmiflig zu gemeinsamen Gesprichen
und Aktivitdten trifft. In einer Atmosphire uneinge-
schrankten Vertrauens konnen Sie iiber personliche
Sorgen und Probleme sprechen. Bei krankheitsbezo-
genen Fragen berichten wir von unseren vielfiltigen
Erfahrungen.

Wir respektieren die Privatsphire jeder Frau. In
unserer Gruppe sprechen wir aber nicht nur iiber
Erkrankungen, sondern planen gemeinsame Aktivi-
taten, lachen viel miteinander und Sie konnen er-
fahren, dass trotz der Erkrankung Lebensfreude und
Zufriedenheit moglich sind. Wir treffen uns jeden 3.
Dienstag im Monat zu einer Informationsveranstal-
tung, zum Teil auch mit Referentinnen und Referen-

ten zu unterschiedlichen Themen. Unser Ziel ist es,
Sie in der Bewiltigung der Krankheit zu unterstiitzen
— wagen Sie den ersten Schritt und kommen Sie zu
uns. Wir freuen uns tiber Thren Besuch. Auf Wunsch
bieten wir gern Einzeltermine an, auch Angehorige
sind uns willkommen.

Treffen mittwochs 16-17.30 Uhr
Ambulanz der Universititsfrauenklinik
Raum 00.59 EG
Moorenstrafle 5, 40225 Diisseldorf

Treffen  jeden 3. Dienstag im Monat 18.30-20.30 Uhr
Infoveranstaltung und Gesprichskreis
Brustzentrum der Universititsfrauenklinik
Raum 00.44 (Patientinnenschule)

Kontakt  Helga Galler

Telefon 0211.36181010

Kontakt  Rosemarie Wiedbrauk

Telefon 0211.712200

Kontakt  Uniklinik

Telefon 0211.8119811

E-Mail FfF@med.uni-duesseldorf.de

Frauen mit Brustkrebs - Selbsthilfegruppe
Gerresheim

Die im April 2008 gegriindete Selbsthilfegruppe
»Frauen mit Brustkrebs® trifft sich jeden 2. Mittwoch
im Monat um 19 Uhr im ,,zentrum plus® der Diako-
nie, Am Wallgraben 34, in Disseldorf-Gerresheim.
Die Gruppe richtet sich an betroffene und interes-
sierte Frauen und bietet einen geschiitzten Rahmen
fiir ausfiihrliche Gespriche. Informationsaustausch
rund um den Brustkrebs, Behandlungsmethoden

und ihre Folgen sowie Unterstiitzung bei der Krank-
heitsbewiltigung sind die Schwerpunkte der Gruppe.
Auch junge und berufstitige Frauen sind herzlich
willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos, bitte mel-
den Sie sich vor Threm Besuch unter der angegebenen
Telefonnummer an.

Kontakt  0211.287638



Herzgesprachsgruppe

Herzgesprachsgruppe -
Selbsthilfegruppe Diisseldorf nach
Herzoperationen und Herzinfarkt

Die Erfahrung nach einer Herzoperation
oder einem Herzinfarkt und der jewei-
ligen Reha-Mafinahme zeigt, dass das
Leben danach nicht mehr dasselbe ist
wie vorher. Gedndert haben sich einige
Anforderungen im tdglichen Ablauf. Bei
diesen Problemen helfen natiirlich Arzte
und jede Patientin/jeder Patient ist hof-
fentlich in Behandlung. Dabei kommt
man aber bald zu der Erkenntnis, dass man sich auch
selbst informieren muss, um dann selbstbewusster —
auf gleicher Augenh6he — mit dem Arzt kommunizie-
ren zu konnen.

Der Austausch mit Betroffenen zeigt immer wieder,
dass sich auch Betroffene untereinander gut helfen
konnen. Jeder hat seine eigene Krankheitsgeschichte
und seinen Lebensweg und Schliisse daraus gezogen,
die sie/er mit anderen Betroffenen austauschen kann.
Auf sehr viel grofere Geduld und grofleres Verstidnd-
nis kann man bei anderen Betroffenen jedenfalls si-
cher zdhlen. Unsere Selbsthilfegruppe hilft uns dabei,
den Erfahrungsaustausch zu steuern, andere Patien-

ten zu treffen. Was in der Gruppe besprochen wird,
bleibt selbstverstindlich innerhalb der Gruppe.

Wir treffen uns jeden Monat und berichten tiber das,
was sich in den vergangenen Wochen ereignet hat.
Ein Abend kann aber auch unter einer bestimmten
Thematik stehen. Die Mitglieder der Selbsthilfegrup-
pe haben auch die Moglichkeit, Arztevortrige im
Ambulanten Rehabilitationszentrum an der Berliner
Allee dienstags und donnerstags ab 13 Uhr zu besu-
chen. Niheres dazu erfahren Sie bei den monatlichen
Treffen der Selbsthilfegruppe.

Treffen  jeden 3. Donnerstag im Monat 18 Uhr
St. Vinzenz-Krankenhaus
im Erdgeschoss des Gebidudes links
vom Haupteingang
Schlof3strafle 85, Diisseldorf-Derendorf
Kontakt ~ Wolf-Dieter Gleiser
Telefon 0211.9304415
Mobil 0172.2049201
E-Mail HerzDuesseldorf@aol.com

Pro Retina e.V. - Regionalgruppe Diisseldorf

Pro Retina e.V. ist eine bundesweite
Vereinigung fiir Menschen mit Netz-
hauterkrankungen. Betroffene mit
Retinitis Pigmentosa, Makuladegenera-
tion, Usher-Syndrom, seltenen Formen
der Netzhautdegeneration sowie deren
Angehorige, Freunde und Forderer konnen dem Ver-
ein als Mitglieder beitreten. Mehr als 6 400 Mitglieder
haben sich dem Verein bereits angeschlossen. Jedes
Mitglied kann einer der tiber 60 regionalen Selbsthil-
fegruppen beitreten, die iiber das gesamte Bundesge-
biet verteilt sind. Die vorrangigen Aufgaben von Pro

Retina e.V. finden sich in der Forschung, der Bera-
tung, der Selbsthilfe und der Offentlichkeitsarbeit.

Die Selbsthilfegruppe Diisseldorf zdhlt inzwischen
iiber 110 Mitglieder. Ein fiinfkopfiges Team mit
unterschiedlichen Aufgabenbereichen steht dieser
Gruppe vor. Die Leiterin der Gruppe ist Edeltraud
Pohlmann. Die Gruppe triftt sich regelmifig alle zwei
Monate auf Nachfrage zu Veranstaltungen aller Art.
Externe oder vereinsinterne Referenten behandeln
und erdrtern interessante und wichtige Themen wie
zum Beispiel:
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+ soziale Fragen und Leistungen fur Blinde und
hochgradig Sehbehinderte
Leistungen der Krankenkassen

+ Notwendigkeit des Mobilitdtstrainings

+ Blindenfithrhunde

+ Hilfe zur Selbsthilfe durch Kommunikation Be-
troffener untereinander iiber private und berufli-
che Probleme

+ Einsatz und Beschaffung von Hilfsmitteln und
deren Finanzierung etc.

Neben den fachbezogenen Veranstaltungen pflegt

die Gruppe auch Kontakte zu benachbarten Selbst-
hilfegruppen der Pro Retina, besucht Museen, or-
ganisiert Stadtbesichtigungen in Disseldorf etc. Als
weitere Aufgabe sieht die Gruppe die Beteiligung an
offentlichen Gremien der Stadt. Das Ziel hier ist, eine
moglichst weitreichende Barrierefreiheit im Stralen-
verkehr, in 6ffentlichen Gebduden und Einrichtungen
sowie in Bussen und Bahnen zu erreichen.

Edeltraud Pohlmann
0211.201819

Kontakt
Telefon

Polio-Selbsthilfe Diisseldorf

Sie hatten Polio? Wir auch. Und
was ist daraus geworden?
»Wenn ich morgens aufstehe, ftihle
ich mich, als hitte mich eine Walze
iiberrollt. Jeder Schritt kostet Kraft —
wie wird es weiter gehen?* Das ist eine
typische Aussage von Menschen mit
Post-Polio-Syndrom (PPS). Was aber
ist PPS? Noch Jahrzehnte nach einem aktiv gefithrten
Leben ohne schwer wiegende Einschrinkungen kann
das PPS als Spitfolge der Kinderlihmung auftreten.
Es wird heute als neurologische Stérung mit folgen-
den Symptomen definiert:

+ extreme Ermiidbarkeit und rasche Erschopfung

+ Schmerzen in Muskeln und Gelenken
fortschreitende Muskelschwiche mit Funktions-
einbuflen und Muskelatrophien

+ Schlafstorungen, Atem- und Schluckbeschwerden,
Kilteempfindlichkeit

Charakteristisch ist jedoch die fortschreitende Schwi-
che. Die Beschwerden konnen sich einzeln oder auch
in unterschiedlicher Kombination bemerkbar ma-
chen. Eine Heilungsmaoglichkeit gibt es derzeit nicht.
Das bedeutet, die oftmals beunruhigenden Verinde-

rungen in der gesamten Lebensgestaltung zu bertick-
sichtigen. Dazu gehort:

+ auf den eigenen Kérper horen, Schmerzen, Uber-
lastung und Anstrengungen vermeiden

+ Ubergewicht reduzieren, Rauchen aufgeben, wenig
Alkohol trinken

+ Antidepressiva und Narkotika moglichst meiden
Hilfsmittel, beispielsweise einen Rollstuhl, im Haus
benutzen

+ Erfahrungen mit anderen Poliobetroffenen
austauschen
Arzte und Therapeuten iiber das PPS informieren

+ trotz allem Lebensfreude, Mut und Humor nicht
verlieren

Die Selbsthilfegruppe Diisseldorf ist eine Regional-
gruppe des Bundesverbandes Poliomyelitis e.V. Thre
Zielgruppe sind Personen mit Kinderldhmungsfolgen
und deren Angehorige.

Wir tiber uns

In unserer Selbsthilfegruppe treffen sich Menschen
mit dhnlichen korperlichen, seelischen und sozialen
Problemen, um:



+ sich iiber den neuesten Stand der Medizin, Kuren,
Therapien, Medikamente etc. zu informieren
sich gegenseitig zu unterstiitzen und zu entlasten

+ Erfahrungen auszutauschen und fiir Rat und Hilfe
zu sorgen

+ mit der Erkrankung und ihren Folgen nicht allein
zu bleiben

Sind Sie interessiert? Dann sind Sie herzlich
willkommen.

Kontakt
Telefon

R. Jockisch-Stupperich
0211.5048246

Prostatakrebs Selbsthilfegruppe Diisseldorf

Mit den Treffen wollen wir den von
Prostatakrebs Betroffenen die Mog-
lichkeit bieten, in der Gruppe mit
ebenfalls Betroffenen iiber Befiirch-
tungen, Probleme und Konflikte zu
sprechen. Dabei kénnen die Betrof-
fenen eigene Gefiihle duflern, um sich wechselseitig
iiber Verstindnis und Lernen helfen zu konnen. Au-
Berdem werden zusitzlich Referentenabende durch-
gefiihrt. Sie bieten die Gelegenheit, Experten zu horen
und anschlieflend iiber das Thema zu diskutieren.
Betroffene und Angehorige sind zu den Veranstaltun-
gen herzlich eingeladen.

Treffen  jeden 1. Dienstag in den Monaten April,
Juli und Oktober 17 Uhr
Universitatsklinik Diisseldorf

Gebidude 13.72 (Keller)

Horsaal Urologie

Moorenstrafle 5, 40225 Diisseldorf
jeden 1. Dienstag in den Monaten Mai,
August und November 17 Uhr
Marienhospital Diisseldorf

Raum 3, 3. Obergeschoss

Rochusstrafle 2, 40479 Diisseldorf
jeden 1. Dienstag in den Monaten Mirz,
Juni, September und Dezember 17 Uhr
Paracelsus-Klinik Diisseldorf

Alte Cafeteria, Verwaltungsgebiude
Friedrich-Lau-Strafle 29, 40474 Diisseldorf
Dieter Claas

0211.486953

d.claas@web.de

Treffen

Treffen

Kontakt
Telefon
E-Mail

25


mailto:d.claas%40web.de?subject=

26

Selbsthilfegruppe Morbus Crohn/
Colitis ulcerosa (CED)

Morbus Crohn/colitis ulcerosa -

was ist das?

Bei Morbus Crohn handelt es sich um eine
geschwiirige chronische Entziindung, die den
gesamten Verdauungstrakt betreffen kann.
Die Erkrankung kann mehrere, nicht zu-
sammenhingende Stellen befallen. Sie kann
alle Schichten der Darmwand betreffen. Am
hiufigsten tritt der Morbus Crohn im Bereich
des Ubergangs Diinndarm/Dickdarm (Ile-
um) auf. Die Erkrankung dhnelt der Colitis
ulcerosa. Auch die Colitis ulcerosa ist eine geschwii-
rige chronische Entztiindung, die sich allerdings auf
den Dickdarm beschrinkt. Dabei ist immer nur die
oberste Schleimhautschicht betroffen.

Uber 320 000 Menschen in Deutschland haben chro-
nische Entziindungen des Darms (CED), europaweit
sind es 1,5 Millionen. Die Erkrankungen kénnen in
jedem Alter auftreten, meistens beginnen sie aber
zwischen 20 und 40 und treten in Schiiben auf. Jeder
Betroffene hat seine eigene Version der CED und bei
der Therapie muss individuell auf diese Situation
eingegangen werden, weil die Erkrankung bis heute
nicht heilbar ist und die Betroffenen ein Leben lang
begleitet.

Wer sind wir?

Wir sind eine Gruppe von Betroffenen, die sich auf
dieser kostenlosen Plattform trifft, um sich von
Mensch zu Mensch iiber seine Erkrankung auszutau-
schen. Wir sprechen offen tiber unsere Probleme und
unterstiitzen uns so gegenseitig, es gibt in unserem
Alltag so manche Klippe zu umschiffen. Die Selbst-
hilfe kann ein Weg sein, die CED zu verstehen, um
besser damit zuleben. Das Netz bietet viele wichtige
Informationen, neue Erkenntnisse, neue Therapien
der CED. Es ist Fluch und Segen zugleich, oft werden
in den Foren nur die Extremverldufe sichtbar, die
milderen Formen kommen zu kurz oder werden gar
nicht besprochen. Uns gibt es natiirlich auch im Netz
und in kommunalen Selbsthilfenetzen.

Treffen  jeden 3. Mittwoch im Monat 18-21 Uhr
Cafeteria
Ludwig-Erhard-Allee 18
40227 Diisseldorf
Kontakt  Ingrid Adams
Telefon 0211.6001162
Mobil 0152.28562509
E-Mail info@crohn-colitis-duesseldorf.de
Internet  www.crohn-colitis-duesseldorf.de

Selbsthilfegruppe Restless Legs Syndrom

Das Restless Legs Syndrom (RLS) wird im deutschen
Sprachraum als Syndrom der unruhigen Beine be-
zeichnet und gehort zu den hiufigsten neurologi-
schen Krankheitsbildern.

Die Symptome dieser Erkrankung kénnen von Be-

troffenen oft nur unzureichend beschrieben werden.
Am hiufigsten werden sie als Missempfindungen in
den Beinen, seltener auch in den Armen, charakteri-

siert. Die Beschreibungen reichen von unertréglichem
Kribbeln im Inneren der Waden tiber Ziehen, ReifSen,
Stechen bis hin zu quilenden Schmerzen.

Diese Beschwerden treten fast ausschlieflich in Ru-
hesituationen und ganz besonders heftig abends
beim Einschlafen auf. Nicht selten fiithren erst die
hartnickigen Schlafstérungen, in deren Folge Ta-
gesmiidigkeit, Gereiztheit, Leistungsabfall oder gar



ein Einschlafen am Steuer auftreten, die inzwischen
verzweifelten Patienten zum Arzt.

Die Selbsthilfegruppe Restless Legs Syndrom ist eine
Gesprichsgruppe fiir Betroffene. Wir treffen uns re-
gelmiflig, um uns auszutauschen und uns tiber Neues
rund um unsere Krankheit zu informieren. Hierzu
laden wir ein Mal im Jahr einen Arzt ein. Dann ist
Zeit fiir die Fragen, die wir immer schon einmal stel-
len wollten. Es tut einfach gut, sich mit Betroffenen
auszutauschen. Auch Partner konnen gerne mit zu

© Julien Christ / pixelio.de

den Treffen kommen. Wir sind eine offene Gruppe, es
wire jedoch schon, wenn Sie vor Threm ersten Besuch
Kontakt zu uns aufnehmen wiirden.

Treffen

Kontakt
Telefon

Gesundheitsamt Diisseldorf

Raum 510

Kolner Strale 180, 40227 Diisseldorf
Termine viermal jahrlich

mittwochs 16-18 Uhr

Maria Altena

02137.1097722
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Al-Anon Familiengruppen

Al-Anon Fiir Angehorige und Freunde von Al-
Familien- koholabhingigen sowie fiir Kinder aus ~ Treffen  donnerstags 20-21.30 Uhr (jeden
gruppen alkoholkranken Familien gibt es Selbst- 1. Donnerstag im Monat Offenes Treffen)
Alateen hilfegruppen, die denen der Anonymen Matthii-Kirche, Kapelle
Alkoholiker entsprechen. Die Gruppe Schumannstrafle 89, 40237 Diisseldorf
zeigt fiir jeden, der durch das Trinken eines ihm nahe Dieses Meeting ist rauchfrei.
stehenden Menschen stark belastet wird — mit dem Treffen  Samstags 15-16.30 Uhr
12-Schritte-Programm, das wir von den Anonymen Schrittemeeting der erwachsenen Kinder
Alkoholikern tibernommen haben — Genesungs- von Alkoholikern
moglichkeiten auf. In unseren Meetings wollen wir Initiativenhaus
Erfahrungen, Kraft und Hoffnung miteinander teilen, Martinstrale 58, 40223 Diisseldorf
damit wir mit der Familienkrankheit Alkoholismus Dieses Meeting ist rauchfrei.
besser umgehen konnen. Kontakt ~ Monika
Telefon  0211.223585
Treffen  dienstags 20-21.30 Uhr (jeden Kontakt  Zentrale Essen
1. Dienstag im Monat Offenes Treffen) Telefon  0201.773007
Pestalozzi Haus Fax 0201.773008
Grafenberger Allee 186, 40237 Diisseldorf ~ E-Mail zdb@al-anon.de
Dieses Meeting ist rauchfrei. Internet  www.al-anon.de
Anonyme Alkoholiker Selbsthilfegruppe
Was ist AA? Wie helfen die AA?
Py Die Anonymen Alkoholiker sind Manner Die Anonymen Alkoholiker treffen sich regelmiflig,
% und Frauen, die entdeckt und eingestanden ~ um ihre Erfahrungen und Erkenntnisse auszutau-
gﬁ" haben, dass der Alkohol ein Problem fiir schen. Durch den stindigen Kontakt mit den gene-
sie geworden ist. Sie bilden eine weltweite senden AA-Freunden, dem Gefiihl der Gemeinschaft

Gemeinschaft, in der sie einander helfen, und der Freundschaft kann der Zwang zum Trinken
QGNES\’“C’ ® niichtern zu bleiben: Jeder, der den ehrli- durchbrochen werden.

chen Wunsch hat, mit dem Trinken aufzu-

horen, ist den AA willkommen. Der ,,Neuling® lernt, den Alkohol nur fiir den heuti-
gen Tag stehen zu lassen. Anstatt dem Alkohol fiir alle
Zeiten abzuschworen oder sich dariiber Sorgen zu
machen, ob er morgen trocken bleiben kann, kon-
zentriert sich der Alkoholiker darauf, jetzt und heute
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nicht mehr zu trinken. Dem ,,Neuling“ wird auch
empfohlen, regelmaflig in AA-Meetings zu gehen, um
mit anderen Alkoholikern in Verbindung zu bleiben
und aus dem Genesungsprogramm zu lernen.

Was sind AA-Meetings?

Meetings heiflen die regelmiflig stattfindenden Grup-
pentreffen der Anonymen Alkoholiker. Im Allgemei-
nen werden sie an jeweils gleicher Stelle ein- oder
mehrmals wochentlich zu festgelegten Zeiten abge-
halten. Die AA unterscheiden drei Meetingformen:

+ Geschlossenes Meeting
Hier treffen sich nur Alkoholiker und alle, die den
ehrlichen Wunsch haben, mit dem Trinken aufzu-
horen. Jeder, der etwas zu sagen oder zu fragen hat
oder sich der Gruppe mitteilen will, kann dies tun.

+ Offenes Meeting
Hier nehmen aufler Alkoholikern auch Familien-
angehorige, Freunde, Verwandte oder sonst Inter-
essierte teil.

« Offentliches Informations-Meeting
Es ist dann angebracht, wenn der Interessenten-
kreis im Offenen Meeting zu grof8 wird oder eine
groflere Personenzahl erreicht werden soll. Diese
Meetingform erlaubt es auch, Fachreferenten zum
Thema Alkoholismus sprechen zu lassen.

Treffen ~ Kontaktstelle Anonyme Alkoholiker
Borsigstrafle 29, 40227 Diisseldorf

Telefon 0211.19295

Internet  www.anonyme-alkoholiker.de

AAS - Anonyme Arbeitssiichtige -
Selbsthilfegruppe fiir Menschen mit
Arbeitsproblemen

Sind Dir einige der folgenden Symptome vertraut?

+ Du hast Angst vor der Arbeit und brauchst lange,
um endlich anzufangen?

+ Du kannst Dich nicht auf die Arbeit konzentrieren
und verzettelst Dich oft?

Du nimmst Dir viel zu viel vor und arbeitest bis
zur volligen Erschopfung?

+ Du beurteilst Dich und Deinen Tag fast ausschlief3-
lich nach der Menge der geleisteten — oder mehr
noch nach der nicht geleisteten — Arbeit?

+ Dein Perfektionsanspruch lahmt Dich oft véllig bei
der Arbeit?

Du weist Kontakte, Finladungen und Unterneh-
mungen mit dem Hinweis auf ,,zu viel Arbeit*
zuriick?

«  Du kannst zwischen Freizeit und Arbeitszeit nicht
trennen und denkst auch in der Freizeit an die
Arbeit (und umgekehrt)?

+ Du stehst hdufig unter Zeitdruck?

+ Du mochtest moglichst viel in kurzer Zeit und mit
geringem Aufwand erreichen?

+ Du glaubst, ,erst etwas leisten“ zu miissen und
Dir Dein Lebensrecht durch Arbeit beweisen zu
miissen?

Du schamst Dich Deiner Arbeitsschwierigkeiten
oder Arbeitssucht und magst mit niemandem
dartiber sprechen?

Jeder von uns kennt eines oder mehrere dieser Symp-
tome. In der Gemeinschaft der Anonymen Arbeits-
stichtigen (AAS) versuchen wir deshalb, unseren
Schwierigkeiten gemeinsam zu begegnen.Wir wollen
miteinander unsere Erfahrung, Kraft und Hoffnung
teilen und durch gegenseitige Unterstiitzung von
unseren Arbeitsstorungen genesen und anderen zur
Genesung verhelfen.

Wir stiitzen uns dabei auf das 12-Schritte-Programm
der AA, der Anonymen Alkoholiker, welches wir
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entsprechend abgewandelt haben. Schon viele haben
erfahren, dass das Programm der AAS eine Antwort
fiir sie hat und sie dadurch von ihren Arbeitsproble-
men befreit wurden. Jeder, der sein siichtiges Arbeiten
oder Nichtarbeiten aufgeben mochte, ist willkommen.

Die Gemeinschaft kennt keine Verpflichtungen oder
Mitgliedsbeitrage.Wir erhalten uns selbst durch frei-
willige Spenden und lehnen Unterstiitzung von auflen
ab.Wir stehen in keiner Beziehung zu irgendeiner
Bewegung, Sekte, Ideologie, Partei, Institution oder
Konfession.Wir nehmen auch nicht Stellung zu Vor-
gingen auflerhalb unserer Gemeinschaft. Unser Ziel

ist es, nicht mehr stichtig zu arbeiten beziehungsweise
nicht mehr siichtig ,Arbeit zu vermeiden® und diese
Fihigkeit an andere Betroffene weiterzugeben.

Treffen dienstags 19-20.30 Uhr
Gebidude des DRK
Jahnstrafle 47, 40215 Diisseldorf
Kontakt  Rainer (oder Vertretung)

Mobil 0176.78223973
Sprechzeiten 18.30-20 Uhr
duesseldorf@arbeitssucht.de
www.arbeitssucht.de

E-Mail
Internet

Anonyme Esssiichtige -
Overeaters Anonymous

Overeaters Anonymous (OA) ist
eine Selbsthilfegruppe zur Unter-
stiitzung essgestorter Menschen
und richtet sich an Uberesserinnen
und Uberesser, Ess-Brech-Siichtige (Bulimikerinnen
und Bulimiker) und Magerstichtige (Anorektikerin-
nen und Anorektiker). Die Gruppe arbeitet nach dem
in den USA entwickelten Zwolf-Schritte-Programm
der Anonymen Alkoholiker — entsprechend umge-
wandelt fiir die Belange von Essgestorten.

Das Prinzip des Programms beruht auf der Annah-
me, dass die Sucht auf drei Ebenen behandelt werden
muss: korperlich, emotional und spirituell. Dabei
stehen keine Didten im Vordergrund, sondern Eigen-
annahme, Forderung des eigenen Selbstwertgefiihls

und das (Wieder) Gewinnen von Vertrauen im Kon-
takt mit einer hoheren Macht. Ziel von Overeaters
Anonymous ist die Genesung von siichtigem Essver-
halten durch gegenseitige, liebevolle Unterstiitzung
und Halt. Willkommen sind Frauen und Ménner
jeglichen Alters, die Hilfe fiir ihre Probleme mit dem
Essen suchen.

Treffen  dienstags 20-21.30 Uhr
Kreuzkirche, Zentrum Plus
Klever Strafle 75, 40477 Diisseldorf
Kontakt  Barbara
Telefon 0211.4931654
Kontakt  Jutta
Telefon 0211.1717912



Blaues Kreuz
Suchtkrankenhilfe

Blaues Kreuz in Deutschland (BKD) -
Ortsverein Diisseldorf

»Der Besuch von Gruppen ist nur eine Kriicke auf
dem Weg in die Trockenheit, aber eine verdammt
gute.” (Teilnehmer)

Wenn nach dem Entschluss, wieder
ein selbstbestimmtes Leben ohne
Suchtmittel wie Alkohol, Drogen
oder Medikamente fithren zu wol-
len, eine oft nur einwdchige Entziehungstherapie in
einer Fachklinik erfolgt ist, ist die Riickkehr in ein so-
genanntes ,,normales und ,trockenes® Leben in der
Regel nicht so einfach, wie sie in der Hochstimmung
nach der ersten Trockenphase erscheint.

Da die Gesellschaft, in die der Abhingige zurtick-
kehrt, nun einmal davon ausgeht, dass ein Leben
ohne Suchtmittel das normale Leben ist, kann er hier
nur in wenigen Fillen damit rechnen, dass sein fiir
ihn wichtiger und lebensrettender Schritt die Aner-
kennung findet, die zum dauerhaften Bestand seiner
Trockenheit gehéren sollte. Die von ihm geduf8erten
Darlegungen seiner Befindlichkeiten stoflen meist
auf Unverstidndnis. Dies geschieht nicht boswillig,
sondern begriindet sich darin, dass der Abhingige
besondere Problembereiche hat, die nicht abhédngigen
Mitmenschen kaum zuginglich sind.

Was kann das Blaue Kreuz als Hilfe
anbieten?

In den regelmifligen Treffen wird die Sprache ge-
sprochen, die der Abhingige kennt. Es bedarf keiner
weitschweifigen Erklarung eines Problems. Hier

kommen Menschen zusammen, die dhnliche Situatio-
nen und Problemstellungen selbst erlebt und auf ihre
Weise gelost haben. Von diesen Erfahrungen profitiert
der Abhingige, da sie ihm helfen, seinen eigenen Weg
in eine zufriedene Trockenheit zu finden. Die Be-
teiligung an der Gruppe holt den Menschen aus der
hiufig vorhandenen Einsamkeit heraus. In der Grup-
pe macht man neue Bekanntschaften, es konnen auch
Freundschaften entstehen.

Treffen  dienstags 19-21.15 Uhr
(jeden 1. Dienstag Frauengruppe)
Schlofiallee 8, Diisseldorf Eller
Telefon 0211.273277
Treffen  dienstags 19-21.15 Uhr
(Gruppe fiir Mehrfachabhingige)
Schlofiallee 8, 40229 Diisseldorf Eller
Telefon 0211.97719924
Treffen mittwochs 19-21.15 Uhr
Am Schabernack 37a
40229 Diisseldorf-Eller
Telefon 0211.225959
Treffen  freitags 19-21.15 Uhr
Biirgerhaus Bilk, Raum 106 und 107
Himmelgeister Strafle 107h
40225 Diisseldorf-Bilk
Telefon 0211.4220297
Kontakt  Rolf Alaze
Telefon 0211.273277
E-Mail blaues-kreuz-duesseldorf@gmx.de
Internet  www.blaues-kreuz-diisseldorf.de/
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Guttempler in Diisseldorf

Die ,,Guttempler in Deutschland sind
eine Organisation, in der sich Menschen
treffen, die sich fiir eine alkoholfreie Le-
bensweise entscheiden. Die Guttempler
sind ehrenamtlich unter anderem in der
Suchtprivention, Alkoholpolitik, Ju-
gend- und Gruppenarbeit engagiert. Die
Suchtgefihrdetenhilfe ist ein wichtiger
Teil der Guttemplerarbeit. Daher bieten
sie wochentliche Gesprichsgruppen an, in denen
jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer offen und
vertraulich iiber personliche Themen sprechen kann.
Diese Gruppen sind offen fiir alle Menschen, die
selber oder als Angehorige Probleme durch Alkohol-
oder Medikamentenabhingigkeit haben.

Treffen  montags 19-20 Uhr
(mit Kinderbetreuung)
montags 20.15-22 Uhr

Biirgerhaus Bilk, Raum 117
Himmelgeister Strafle 107h
40221 Diisseldorf

Kontakt  Reinhard Sender

Telefon 0211.9242011

Treffen  dienstags 20-21 Uhr
(Kinderbetreuung auf Anfrage)
Eisenstrafle 49 (Hofgebdude)
40227 Diisseldorf

Telefon 0211.726548

Kontakt  Klaus-Peter Pfitzmann

Telefon 02103.48182

Treffen mittwochs 19.30-21.15 Uhr
donnerstags 10.30-12.30 Uhr
Eisenstraf3e 49 (Hofgebdude)
40227 Diisseldorf

Kontakt  Dirk Trempelmann

Telefon 0176.20607698

Kreuzbund Kreisverband Diisseldorf

Die Selbsthilfegruppen des Kreuzbundes
sind offen fiir Betroffene und Angeho-
rige von Alkohol-, Medikamenten- und
Drogensucht — unabhingig von Alter,
Geschlecht oder Religion. Im Begeg-
nungszentrum in der Bendemannstrafle
17 treffen sich montags bis freitags elf
Selbsthilfegruppen. Weitere elf Gruppen
treffen sich in verschiedenen Stadtbezirken in Diis-
seldorf. Die meisten Gruppen beginnen um 19.30
Uhr und enden um 21.30 Uhr, es gibt aber euch eine
Vormittagsgruppe (mittwochs 11 bis 13 Uhr) und zwei
Nachmittagsgruppen.

In den Gruppen sprechen die Teilnehmer tiber Ge-
fithle, die sie frither mit Suchtmitteln manipuliert ha-
ben und mit denen sie jetzt anders umgehen wollen.
Sie erhalten dazu Riickmeldungen und Anregungen

der Gemeinschaft. So sichern sie ihre Abstinenz gegen
die Gefahr des Riickfalls. Wenn es dennoch dazu
kommt, fingt die Gemeinschaft sie nach Moglichkeit
wieder auf, so dass der Riickfall abgekiirzt und die
Abstinenz wiederhergestellt werden kann.

Einige neue Gruppen haben sich auf spezielle Proble-
me ausgerichtet. So wendet sich die Gruppe ,,Psyche
und Sucht® an Abhingige mit einer begleitenden
psychischen Storung. Sie trigt damit der Tatsache
Rechnung, dass zum Beispiel Sucht und Depressionen
hiufig in verhidngnisvoller Kombination (Komorbidi-
tdt) auftreten und in anderen Gruppen nicht befriedi-
gend bearbeitet werden konnen.

Eine weitere Gruppe — in Kooperation mit der Dro-
genberatungsstelle ,komm-pass® — widmet sich neu-



en Konsummustern. Sie richtet sich an Mehrfachab-
hingige, die verschiedene Suchtmittel konsumieren.

Die Seniorengruppe trifft sich jeden zweiten Mitt-
woch im Monat, um sich gezielt mit den suchtfor-
dernden Belastungen des Alters zu befassen.

Der Kreuzbund in Diisseldorf feierte in 2011 be-
reits sein 100jdhriges Bestehen. Er veranstaltet auch
Seminare unter therapeutischer Leitung und bietet
mit Ausfliigen und jahreszeitlichen Veranstaltungen

© Markuks Jirgens / pixelio.de

weitere Moglichkeiten, um nach Uberwindung der
Sucht ein neues Leben in der Gemeinschaft aufzubau-
en. Die Cafeteria des Begegnungszentrums ist tiglich
von 10 bis 22 Uhr (an den Wochenenden bis 18 Uhr)
geoffnet.

Treffen Kreuzbund Kreisverband Diisseldorf e.V.
Bendemannstrafle 17, 40210 Diisseldorf

Telefon 0211.17939481

E-Mail buero@kreuzbund-duesseldorf.de

Internet  www.kreuzbund-duesseldorf.de
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WendePunkt - Offene Selbsthilfegruppe
fiir Alkohol- und Medikamentenabhéangige
sowie deren Angehorige

Wende dein Gesicht der Sonne zu, dann
fallen die Schatten hinter dich.

Die Selbsthilfegruppe WendePunkt im
Stadtteil Derendorf richtet sich an Hil-
fesuchende, die ein Alkohol- und/oder
Medikamentenproblem beziehungswei-
se einen abhingigen Angehorigen haben. Dort treffen
sich Menschen, die durch den Erfahrungsaustausch
mit anderen ein abstinentes Leben fithren mochten.
WendePunkt ist eine eigenstidndige Selbsthilfegruppe,
in der man sich unabhingig von Programmen ande-
rer Selbsthilfeorganisationen und von konfessionellen
oder ideologischen Anschauungen gegenseitig hilft.

Punkf

Die Alkohol- und Medikamentenabhingigkeit ist eine
todlich verlaufende Sucht, daher wird dieses Thema
in der Gruppe auch mit dem notwendigen Ernst
behandelt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sollen sich aber auch wohl- und aufgehoben fiihlen
und wieder Lebensfreude erfahren. Ziel ist es, wieder
ein zufriedenes, trockenes Leben zu fithren. Auf die-
sem Weg will die Selbsthilfegruppe WendePunkt die
Betroffenen mit Rat und Tat begleiten. Wer also sein

Trinkverhalten oder seinen Medikamentenkonsum
indern will, der muss das nicht allein schaffen. Wen-
dePunkt bietet Hilfestellung fiir Alkohol- und/oder
Medikamentenabhingige sowie deren Angehorige
und versucht, Wege aus der Abhingigkeit aufzuzei-
gen. Erfahrungen haben gezeigt, dass der gemeinsame
Gruppenbesuch — also Abhingiger und Angehoriger
— sehr hilfreich sein kann, deshalb ist der jeweilige
Lebenspartner oder Angehorige selbstverstindlich
genauso willkommen.

Treffen  dienstags 18.30-20.30 Uhr
Jugendraum HI. Dreifaltigkeit
Becherstrafle 25a
40476 Diisseldorf-Derendorf

Kontakt ~ Meinhard Jansen

Mobil 0151.11034462

E-Mail meinhardjansen@arcor.de

Kontakt  Norbert Miiller

Mobil 0172.5923286

E-Mail n.mueller-d.dorf@arcor.de

Kontakt  Ulli Litkemeyer

Mobil 0151.28478184



Emotions Anonymous (EA) -
Selbsthilfegruppe fiir emotionale Gesundheit

Was ist EA?

Emotions Anonymous ist eine Gemeinschaft von
Menschen aus allen Berufen und Gesellschaftsschich-
ten, die sich regelmif3ig treffen, um ihre emotionalen
Probleme zu 16sen. Die einzige Voraussetzung ist der
Waunsch, gesund zu werden.

Die meisten von uns sind in Lebenskrisen wie Tren-
nung, Verlust eines Menschen, schweren Konflikten
am Arbeitsplatz, Schwierigkeiten in Beziehungen oder
Familie zu EA gekommen. Mit der Zeit stellte sich
heraus, dass die Ursachen nicht nur in den Umstin-
den lagen, die zu diesen Krisen fiithrten, sondern auch
bei den Betroffenen selbst zu finden waren. Diese
Ursachen kénnen zu Angsten, Depressionen, Neu-
rosen, Stichten oder zwanghaftem Verhalten fiihren,

oft begleitet von medizinisch nicht erkldrbaren Kor-
persymptomen. In dieser Not haben sich Menschen
zusammengefunden, um mit Hilfe des abgewandelten
Zwolt-Schritte-Programms der Anonymen Alkoholi-
ker ihre Probleme anzugehen.

donnerstags 18.30-20.30 Uhr

(in den Schulferien und an Feiertagen
finden keine Treffen statt)

jeden 4. Donnerstag im Monat
Kennenlerntag fiir Neuankémmlinge
Schiitzenstrafle 56, 40211 Diisseldorf
Selbsthilfe-Service-Biiro
0211.89-92244
www.emotionsanonymous.de

Treffen

Kontakt
Telefon
Internet

,Lichtblick® — Selbsthilfegruppe fiir
Depressionen, Burnout und Psychosomatik

Gemeinsam statt einsam ist unser Motto. Der Aus-
tausch mit anderen Betroffenen kann eine Linderung
der Depression bewirken. Miteinander im heilsamen
Austausch gewinnt man an Orientierung und Lebens-
mut, denn geteiltes Leid ist halbes Leid. Zusammen
gelingt es uns auch oft, iiber unser Leid zu lachen und
es gibt wirklich kaum eine heilsamere Medizin als
Lachen.

Eine Gruppe besteht aus Teilnehmern, die sich gegen-
seitig unterstiitzen und deshalb ist eine gewisse Be-

reitschaft fiir Bestdndigkeit und Toleranz erwiinscht.
Gruppentherapieerfahrung kann auch sehr hilfreich
sein. Allerdings: Was man nicht kennt, kann man
erlernen, vorausgesetzt man bringt das Bediirfnis,
sich mit anderen Menschen zu beschiftigen, mit. In
diesem Sinne freuen wir uns auf neue Mitglieder.
Besuchen Sie doch mal unsere Homepage, dort gibt es
ein Filmprojekt unserer Gruppe zu sehen.

Mobil 0176.27122642
Internet  www.shg-lichtblick-duesseldorf.de
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Messie-Selbsthilfegruppe
Diisseldorf Benrath

Was ist ein Messie?

Unter dem Messie-Syndrom versteht man

vor allem das Phinomen, dass Menschen ihre
eigene Wohnung nicht in Ordnung halten
konnen. Der Alltag eines Messies ist gepragt
von Unordnung, Durcheinander und Desor-
ganisation. Messies haben massive Probleme
mit der Ordnung in ihrer Wohnung, sie gentigt
ihnen nicht. Das Wort ,,Messie“ kommt vom
englischen Wort ,,mess®, das Chaos und Unordnung
bedeutet. Messies versuchen jahrelang vergeblich, ihr
Problem in den Griff zu bekommen. Das Problem
scheint fiir sie ausweglos und hoffnungslos zu sein.
Darunter leiden sie sehr. Sie machen sich selbst fiir ihr
Versagen verantwortlich, obwohl sie in Wirklichkeit
iiber ihr Ordnungsverhalten keine Kontrolle haben.
Messies sind in Bezug auf das Ordnungsverhalten in
ihrer Wohnung vollig tiberfordert. Das fiithrt zu einer
standigen physischen und psychischen Erschopfung.
Dieses Unvermégen kann auch zu Angsten und De-
pressionen fiihren.

Im groflen Gegensatz zu ihrem hauslichen Bereich
steht der berufliche Bereich der Messies. Dort haben
sie keinerlei Probleme mit der Ordnung, ja, sie sind
dort sogar besonders ordentlich. Ob als Lehrer, Erzie-
her, Apotheker, Ingenieur, Arzt, Psychologe, Manager
oder Kiinstler — wie auch in jedem anderen Beruf — in
der Regel sind sie dort perfekter und ordentlicher

als ihre Berufskollegen. Entsprechend gut ist auch

ihr Selbstwertgefiihl, wenn es um ihren Beruf geht.
Jedoch haben Messies ein schlechtes Selbstwertgefiihl,
wenn es um ihren privaten Bereich geht. Neben dem
Wohnungsproblem sind fiir Messies auch massive
Aufschiebe-Probleme typisch.Wichtige Angelegenhei-
ten, fiir die kein fester Termin vorgegeben ist, werden
immer wieder aufgeschoben. Das kann zu groflen
Problemen fiithren, die sich dann mit der Zeit immer
weiter auftiirmen. Das messietypische Aufschieben ist
fiir den Durchschnittsmenschen — und auch fir den
Messie selber — vollig unerklarlich. Es ist ein Teil der
Messiekrankheit. Messies suchen immer nach dem

perfekten System, finden es aber nicht.Wenn sie ihre
Arbeit nicht so perfekt machen konnen, wie es ihrem
Anspruch entspricht, lassen sie es lieber ganz. Zum
Ordnungsproblem kommt bei vielen Messies noch
das Nicht-wegwerfen-konnen. Sie konnen sich dann
nur sehr schwer dazu entscheiden etwas wegzuwer-
fen, nach dem Prinzip ,,Sicher ist sicher®. Mit Druck
von aufen kann man bei Messies in der Regel nichts
erreichen.Wenn sie aufriumen konnten, hitten sie es
ja schon lingst getan.

Das Messie-Syndrom ist nach dem Internationalen
Katalog der Krankheiten (ICD-10) noch nicht als
Krankheit anerkannt. Dieser Katalog hinkt den offen-
sichtlichen Tatsachen immer eine betrichtlich lange
Zeit hinterher. Damit die Psychotherapeuten gegen-
iiber den Krankenkassen die ihnen zustehende Be-
zahlung erhalten konnen, miissen sie die vom Messie-
Syndrom betroffenen Patienten — wider besseren
Wissens — unter andere Krankheitsnamen einordnen.
Beliebt sind hierfiir zum Beispiel Krankheiten wie
Zwangserkrankung, Suchterkrankung, Depression
etc. Es gibt fiir Messies noch keine wissenschaftlich
fundierte Behandlungsmethode. Was bei den Messies
zu ihrer Unfihigkeit fiihrt, ist bisher weder wissen-
schaftlich ausreichend erforscht noch anndhernd
verstanden worden. Zugang zur Gedankenwelt der
Messies finden offenbar nur Menschen, die dieses
Phidnomen an sich selber erlebt haben.

Sind Sie ein Messie?

Wichst Thnen das Chaos in Threr Wohnung tiber
den Kopf?
+ Lassen Sie niemanden in Thre Wohnung?
Horten Sie zum Beispiel Zeitungen und
Zeitschriften?
+ Konnen Sie sich von nichts trennen?
+ Miissen Sie stindig nach verlegten Sachen suchen?
+ Laufen Sie stindig Ihren Terminen hinterher?



Die Voraussetzungen fiir die Teilnahme an unserer Wenn Sie ein Messie sind, sind Sie in unserer Selbst-

Selbsthilfegruppe sind: hilfegruppe herzlich willkommen.
+ sich selbst als Messie erkannt zu haben Treffen ~ montags 19.30-21.30 Uhr (14-tdgig)
+ die Bereitschaft, das eingeschliffene bisherige Ver- Begegnungsstitte der AWO
halten zu dndern Robert-Hansen-Strafle 10
Verstindnis und Akzeptanz gegeniiber anderen 40593 Diisseldorf Benrath
Menschen mit gleichen Problemen zu zeigen Telefon ~ 02103.335275 (vorherige Kontaktaufnahme
+ gut zuhoren zu kénnen und nicht zu bewerten, unter dieser Rufnummer wird erbeten)

keine tiberhohten Forderungen an andere zu
stellen, nicht Lehrmeister zu spielen oder Erfolgs-
zensuren geben zu wollen

© twinlili / pixelio.de
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Eilod - Elterninitiative Loverboy-Opfer
Deutschland

Haben auch Sie schon den Ausdruck Loverboy gehort
oder gelesen? Nein? Wir méchten Thnen hier eine
kurze Erklirung zu diesem Phinomen geben und
Thnen unsere Selbsthilfegruppe vorstellen.

Loverboys sind meist junge Zuhilter, die minderjihri-
ge Midchen im Alter ab elf Jahren in die Prostitution
zwingen. Loverboys sprechen von der groflen Liebe,
machen grof3ziigige Geschenke, schleichen sich im
Freundeskreis ein, suchen sich ihre Opfer vor Schu-
len, in der Nihe von Jugendtreffs oder im Web 2.0.
Opfer sind Midchen aus ganz normalen Familien.
Wer einmal in ihre Finge gerit, hat nur wenige Chan-
cen wieder von ihnen los zu kommen. Sie werden von
ihrer Familie entfremdet, von Freunden des Lover-
boys vergewaltigt, zur Prostitution gezwungen und
verschwinden oft spurlos.

In Deutschland gab es bis zum jetzigen Zeitpunkt
keine Moglichkeit fiir Eltern und Angehérige sich zu
dem Thema auszutauschen. Viele Eltern sowie An-
gehorige denken, sie sind mit diesem Thema alleine,
man findet keine Antworten und fiihlt sich hilflos.
Nun mochten wir Thnen hier die Moglichkeit geben

miteinander zu kommunizieren. Wenn man in der
Anfangsphase nach Hilfe und Antworten sucht, ist

es sehr wichtig fiir die weitere Zukunft mit Gleichge-
sinnten zu sprechen. Wir wollen informieren, beraten,
préventiv titig werden und Kontakte zu anderen
Betroffenen sowie Hilfsorganisationen vermitteln.

Falls Sie glauben, Ihr Kind sei Opfer eines Loverboys
geworden, oder falls Sie nicht sicher sind, wie die
Verhaltensauffilligkeiten Threr Tochter zu interpretie-
ren sind und sich scheuen, einen ungerechtfertigten
Verdacht zu duflern, so kénnen Sie jederzeit anonym
mit uns Kontakt aufnehmen, zum Beispiel per E-Mail
oder tiber unser Forum. Des Weiteren treffen wir uns
nun auch monatlich am letzten Mittwoch in Diissel-
dorf mit Betroffenen, Eltern und Angehorigen.

Weitere Informationen fiir Eltern, aber auch Hinweise
fiir Jugendliche, ob Dein ,,Freund® ein Loverboy sein
konnte, finden Sie/Du unter:

www.eilod.de
www.eilod.de/forum

Internet


http://www.eilod.de/forum

L&

familien selbsthilfe
psychiatrie

© twinlili / pixelio.de

familien selbsthilfe psychiatrie Diisseldorf -
Selbsthilfegruppe Angehoriger psychisch
Kranker

Mein Angehoriger ist psychisch krank.
Diese Diagnose verdndert unser Leben.
Man bewegt sich im Zwiespalt der Ge-
fiihle: Liebe, Pflichtbewusstsein, dem
Wunsch davonzulaufen. Nicht selten
sind Uberforderung, Angst, Schuld und
Schamgefiihl die Folge. Unsere Selbsthilfegruppe
bietet ein Forum, in dem wir uns durch Erfahrungs-
austausch gegenseitig stirken und Mut entwickeln.
Wir lernen, auch an uns selbst zu denken.

Wir erfahren, wie wir fiir unsere Angehérigen ein-
treten konnen, wenn sie sich aufgrund ihrer Erkran-
kung nicht selbst vertreten konnen. Wir nehmen an
Fortbildungen teil und laden Experten zu unserem
Gesprichskreis ein. Durch unsere Mitarbeit in Aus-
schiissen und Arbeitskreisen konnen wir Einfluss im
psychosozialen und politischen Bereich nehmen. Un-
sere Aufklarungsarbeit hat zum Ziel, Vorurteile in der
Offentlichkeit abzubauen und Verstindnis zu wecken.

Unsere Selbsthilfegruppe ist dem Landesverband
NRW e.V. und dem Bundesverband ,,familien-
selbsthilfe psychiatrie e.V.“ angeschlossen. Der Lan-
desverband leistet Aufklarungsarbeit, organisiert
Veranstaltungen und erfiillt wichtige Aufgaben auf

landespolitischer Ebene. Der Bundesverband nimmt
die Interessen der Familien auf nationaler Ebene und
Informationsaufgaben gegeniiber den Landesverbén-
den wahr.

Dariiber hinaus erhalten wir neue Ideen durch die
Europdische Foderation von Organisationen der Fa-
milien mit psychisch Kranken (EUFAMI). Sie vertritt
die Rechte der Familien in der Weltgesundheitsorga-
nisation und anderen europiischen und internationa-
len Foren und Gremien.

Treffen  jeden 1. Mittwoch im Monat 19 Uhr
Evangelische Tersteegenkirchengemeinde
1. Etage

Tersteegenstrafle 84, 40474 Diisseldorf
Wenn wegen Ferien am 1. August
geschlossen, alternativ:

Tersteegenhaus Golzheim

Café, Souterrain

Friedrich-Lau-Stra8e 27, 40474 Diisseldorf
Kontakt ~ Maria Anna Schulze

Telefon ~ 02131.7181838

Fax 02131.7181838

Internet  www.fsh-psychiatrie-duesseldorf.de
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Initiative Tabu Suizid e.V. -
Selbsthilfegruppe fiir Hinterbliebene von
Suizid in Zusammenarbeit mit AGUS e.V.

Ein Tabu ist etwas, das man verschweigt.
Wenn jemand sich das Leben nimmt, gilt das
nicht als Todesart wie jede andere. Gerade
fiir die iiberlebenden Angehorigen und fiir
die Freunde und Freundinnen bringt ein Su-
izid oft zermiirbende Schuldgefiihle, Fragen
nach dem eigenen Wert und dem Sinn von
Leben tiberhaupt. Und wenn irgend mog-
lich, wird der Suizid verschwiegen. Er wird
zum Tabu.

Aber das, was man verschweigt, kann Macht iiber

uns gewinnen, hindert uns am Handeln, macht uns
ohnmaichtig. Wer einen Angehorigen oder einen
Freund oder eine Freundin durch Suizid verloren hat,
kann moglicherweise nicht um den geliebten Verstor-
benen trauern, fiihlt sich erdriickt von Schuld- und
Ohnmachtsgefiihlen.

Wenn wir aber das Tabu brechen und den Suizid zur
Sprache bringen konnen, geschieht vielleicht das
Gegenteil: Das Tabu verliert seine lebensbedrohende
Gewalt. Denn dann kann man trauern, dann erfihrt
man Unterstiitzung und Verstindnis, dann findet
man einen Weg, den Verlust zu akzeptieren und mit
der Selbsttotung des geliebten Verstorbenen zu leben.
Das geht nur, wenn man das Tabu, das um den Suizid
herrscht, bricht.

Durchbrechen wir das Tabu. Reden wir dariiber.
Deshalb haben wir eine Selbsthilfegruppe von Hin-
terbliebenen gebildet, die einen Menschen verloren
haben, der sich das Leben genommen hat. Die zwei
Mal monatlich stattfindenden Treffen finden in einem
geschiitzten Rahmen statt. Dort finden Sie Verstind-
nis in einer Gruppe Gleichbetroffener.

Unser Angebot:

+  Gefiihle zulassen

+ miteinander vertrauensvoll sprechen
einander zuhoren

+ Erfahrungen austauschen

+ gegenseitige Unterstiitzung

+ Kontakt mit Gleichbetroffenen
Information und Beratung bei der Suche nach
professioneller Hilfe

Dabei ist die Selbsthilfegruppe natiirlich kein Ersatz
fiir eine Therapie. Aber das gemeinsame Nachdenken,
Erzédhlen und Zuhoren kann entlasten. So konnen wir
uns gegenseitig helfen, das Erlebte besser zu verar-
beiten. Unsere Gruppe wendet sich an Betroffene, die
einen nahestehenden Menschen durch Suizid verlo-
ren haben, unabhingig davon, wie lange dies her ist.
Ausfiihrliche Informationen finden Sie auf unserer
Internetseite. Dort informieren wir auch regelmiflig
iiber unsere Veranstaltungen und weitere Aktionen zu
den Themen Suizid, Trauer, Depression.

Wir sind Mitglied im Bundesverband AGUS e.V. und
bei der DGS (Deutsche Gesellschaft fiir Suizidpriven-
tion). Die Teilnahme an den Treffen der Selbsthilfe-
gruppe ist kostenlos und unverbindlich, sie setzt keine
Mitgliedschaft voraus. Es ist eine offene Gruppe, wir
bitten jedoch vorher um eine Kontaktaufnahme.
Treffen  jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
19-21 Uhr

Begegnungsstitte des DRK
Erdgeschoss Gruppenraum I
Jahnstrafle 47, 40215 Disseldorf
Kontakt  Renate Reichmann-Schmidt
Telefon 0211.5837372

Mobil 0173.5378967

E-Mail tabusuizid@arcor.de

Internet  www.tabusuizid.de


http://www.tabusuizid.de

PAS - Eltern-Kind-Entfremdung
(Umgangsverweigerung)

Sind Sie Eltern in schwierigen Tren-
nungs- oder Scheidungssituationen
und brauchen Rat und Hilfe? Sie sind in
unserem Kreise herzlich willkommen.

_— Vielleicht konnen sie aus unseren Erfah-

rungen Informationen fir den Umgang
mit der schwierigen Familiensituation
mitnehmen. Manchmal braucht es etwas
Mut!

Wir gaben unserer Selbsthilfegruppe den Namen
PAS, diese Abkiirzung steht fiir Parental Alienation
Syndrom und bedeutet Eltern-Kind-Entfremdung
nach Trennung oder Scheidung. Das ist das Thema
in unserer Gruppe: Oftmals vereinnahmt der betreu-
ende Elternteil das Kind fiir sich, mit dem Ziel, die

Liebe des Kindes zum anderen Elternteil zu zerstdren.

Mit der Folge, dass das Kind sich von dem Eltern-
teil abwendet, den Kontakt auch ginzlich einstellt.
Diese negative Einflussnahme wird oft auch auf
andere Familienangehorige, beispielsweise Oma/Opa
iibertragen.

Wir sind betroffene Elternteile, Frauen wie Minner,
Familienangehorige und Personen, die sich durch das
Thema angesprochen fiihlen. Referenten zu den un-
terschiedlichsten Themen bereicherten unsere Grup-

penabende, so dass wir auch kiinftig Therapeuten,
Sozialarbeiter, Anwilte etc. zu Gast haben werden.
Auch betroffene Angehorige sind herzlich willkom-
men. Ausfiihrliche Informationen erhalten Sie auch
durch unseren Flyer.

Eure Kinder sind nicht eure Kinder.

Es sind die S6hne und Tochter der Sehnsucht
des Lebens nach sich selbst.

Sie kommen durch euch, aber nicht von euch,
und obwohl sie mit euch sind,

gehoren sie euch doch nicht ...

lhr dirft euch bemihen, wie sie zu sein,

aber versucht nicht, sie euch ahnlich zu machen.
Denn das Leben lauft nicht riickwarts,

noch verweilt es beim Gestern.

Ihr seid die Bogen, von denen eure Kinder

als lebende Pfeile ausgeschickt werden.

Khalil Gibran

Treffen  jeden 1. Dienstag im Monat
19.30-21 Uhr
Evgl. Kirchengemeinde, 2. Etage

Florastrafle 55b, 40217 Diisseldorf-Bilk

Kontakt  Brigitte und Angela
Mobil 0163.3416358
E-Mail info.pas.entfremdung@googlemail.com
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Gendertreff — Die Plattform fiir Transgender,
Angehorige und Interessierte

Jeden dritten Sonntag im Monat laden Xenia und
das Team Gendertreff ab 14.30 Uhr zu einem ge-
miitlichen Erfahrungsaustausch fiir Transgender,
Angehorige und Interessierte ein. Willkommen
sind Transsexuelle, Transidente, Transvestiten
und deren Angehdrige. In zwangloser Atmosphire
bietet sich die Mglichkeit des Kennenlernens und
des Erfahrungs- und Meinungsaustausches. Nicht
zu vergessen und gerade fiir Einsteiger wichtig: Hier
konnen auch die ersten Schritte gemacht werden. Ein
Erscheinen im Geburts- oder Wunschgeschlecht ist
moglich.

Als ehrenamtlich gefiihrte Plattform fiir Transgender,
deren Familien, Freunde und Interessierte bietet der
Gendertreff dariiber hinaus unter www.Gendertreft.
de eine Internetplattform mit einem Magazin, einem
Forum, einer Link- und Adresssammlung und vielen
weiteren Informationen. Ferner werden regelmiflig
Events und Aktionen organisiert.

Im Gendertreff Forum fur Transgender, Angehorige,
Freunde und Interessierte kann nicht nur diskutiert
oder informiert werden, sondern es beinhaltet auch
einen Chat und einen Terminkalender mit allen Ver-
anstaltungen, die im Laufe eines Jahres stattfinden.

Das Informationsangebot wird durch das Gender-
treff Magazin erginzt, dass das Thema Transidentitit
aus der Sicht von Transgendern oder Angehorigen
aufgreift. Von Events und Veranstaltungen iiber
Erfahrungen und Erlebnisse bis hin zu medizinischen
und juristischen Aspekten werden viele Aspekte
durch Berichte aus erster Hand beleuchtet, so dass
ein moglichst vollstindiges Bild aus der Sicht transi-
denter Menschen und deren Familien entsteht. Dabei
erheben wir keinen Anspruch auf Richtigkeit oder
Vollstindigkeit, da jede/r das Thema individuell lebt,
erlebt und erfihrt. Neben der Blog-typischen zeit-
lichen Gliederung sind die einzelnen Rubriken und
Artikel zusitzlich in einer Inhaltstibersicht zu finden.
Im Gendertreff konnen Transgender ihr inneres Ich
ausleben, es genieflen, es mit anderen teilen und dabei
feststellen, wie selbstverstandlich und problemlos das
sein kann.

Treffen  jeden 3. Sonntag im Monat 14.30 Uhr
Café Sud
Am Siidfriedhof 20, 40221 Diisseldorf
Internet  www.Gendertreff.de
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Diisseldorfer Selbsthilfegruppen und -vereine von A-Z

Das Selbsthilfe-Service-Biiro vermittelt Kontakte zu Anorexie*
Disseldorfer Selbsthilfegruppen und -vereinen zu Aphasie
den folgenden Stichworten (zu Stichworten, die mit Apoplexie*
einem * versehen sind, finden Sie Beitrige in diesem Arbeitslosigkeit
Heft): Arbeitssucht
Asperger-Syndrom
Abhingigkeit* Asthma*
Abstinenz* Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom:
Adipositas* + Erwachsene
Adoption + Kinder
Aids Autismus
Angste* Autoimmunerkrankung
Alkoholismus*
Allein Erziehend* Bauchfelldialyse
+ mit psychisch krankem getrennt Bauchspeicheldriisenkrebs
lebendem Elternteil Behinderungen:
Allergien* + fir Migranten
Alzheimer Krankheit + Miitter mit Behinderungen
Ambulantes betreutes Wohnen + Integrative Schule
Anfallskrankheit Beziehungssucht
Angehorige: Bisexualitat*
+ Alkoholstichtige* Blindheit*
+ Borderline* Borderline-Syndrom*
+ Bulimie/Magersucht Brustkrebs*
+ Demenz Bulimie*
* psychisch Kranke* Burnout-Syndrom
+ Suizid*
+ von Loverboy-Opfern* Chemische Sensibilitdt (MCS)
+ von Krebspatienten Chorea Huntington
Anonymous-Gruppen: Chronisches Miidigkeitssyndrom (CFS)
+ Anonyme Alkoholiker* Clusterkopfschmerz
+ Anonyme Arbeitssiichtige* Colitis ulcerosa*
+ Anonyme Essstichtige* Contergangeschidigte
+ Anonyme Insolvenzler Computer-/Onlinespielsucht
+ Anonyme Kaufstichtige COPD*
+ Anonyme Sexaholiker
+ Al-Anon* Darmbkrebs
* Emotions Anonymous* Depression*
+ Narcotics Anonymous Demenz
+ Sex- und Liebessucht Deptors Anonymus

+ Survivors of incest anonymous Diabetes
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Dialyse, Bauchfell
Down-Syndrom
Drogen

Dystonie

Eltern:

« allergiekranker Kinder*

 behinderter Kinder

+ behinderter Kinder (russisch-
sprachig)
krebskranker Kinder

* herzkranker Kinder

+ horbehinderter Kinder

+ homosexuell liebender Kinder
kleinwiichsiger Kinder

+ von Kindern mit Asperger-Syndrom

+ von Kindern mit Aufmerksamkeits-
defizitsyndrom mit/ohne Hyperaktivitit
von Kindern mit Down-Syndrom

+ von Kindern mit KISS-Syndrom

+ von Refluxkindern

+ von Téchtern mit Ullrich-Turner-
Syndrom

Endometriose

Essstorungen*

Esssucht*

Epilepsie

Familienselbsthilfe*
Fehlgeburt
Fettsucht*

Gastrektomie
Gastrodsophagealer Reflux
Gehorlosigkeit

Geistige Behinderung
Genitalkrebs*

Hepatitis C

Heredo-Ataxie

Herz*
Hirnschadigungen/-verletzungen
Hirntumore

HIV-positiv

Horbehinderung

Homosexualitit
Hypophysenerkrankung

Ilco
Insolvenz

Kaufsucht
Kehlkopflose
Kinderldhmung
Kindstod
Kindesentfremdung*
Kindesentzug*
KISS-Syndrom
Kleinwiichsige
Korperbehinderungen
Kopfschmerz:

+ Clusterkopfschmerz
+ Migréne

Krebs*
Kriegsversehrte

Laktoseintoleranz
Lebensmittelunvertriglichkeit
Leukédmie

Lungenemphysem*
Lungenkrebs

Lupus Erythematodes
Lymphom

Magenkrebs
Magersucht*
Medikamentenabhingigkeit*
Mehrfacherkrankung*
Messie-Syndrom*
Migréne

Migration

Morbus Bechterew
Morbus Boeck

Morbus Crohn*
Morbus Perthes
Morbus Recklinghausen
Miitter:

+  Dberufstitige

+ mit Behinderungen
Multiple Sklerose



Nebennierenerkrankung
Neurofibromatose
Nierenkrebs

Obdachlosigkeit
Osteoporose

Panik*

Pankreatektomie
Parkinson
Peritoneal-Dialyse
Phenylketonurie
Poliomyelitis*
Polizystisches Ovarialsyndrom (PCOS)
Pro Retina*
Prostatakrebs*
Prostitution*

Psoriasis

Psychische Erkrankungen*
Psychose*

Reflux
Restless-Legs-Syndrom*

Rheuma*
Rollstuhlfahrer

Sado-Masochismus
Sarkoidose
Schiefhals*
Schilddriisenerkrankungen
Schilddriisenkrebs
Schlafapnoe
Schlaganfall*
Schulden
Schuppenflechte
Schwerhorigkeit
Sehbehinderung*
Sexsucht

Sexualitdt

Sexueller Missbrauch:
+ bei Frauen
Spielsucht
Sprachbehinderung
Stoma

Stottern

Sucht*
Suizid*

Taubheit
Torticollis
Transgender*
Trauer

Ullrich-Turner-Syndrom
Unruhige Beine*
Unordnungssyndrom*
Uveitis

Vitiligo

Wachstumsstorung
Weifdfleckenkrankheit

Zwangserkrankungen

© Christian Pohl / pixelio.de




46






Herausgegeben von der
Landeshauptstadt Diisseldorf
Der Oberbiirgermeister
Gesundheitsamt

40200 Diisseldorf

Verantwortlich
Renate Hoop

Redaktion
Marita Schormann
Dirk Stegemann

VIll/12-15.
www.duesseldorf.de



http://www.duesseldorf.de

	Ihr Selbsthilfe-Service-Büro der Landeshauptstadt
	Aus der Redaktion
	Neuigkeiten
	www.selbsthilfe-interaktiv.de – 
eine neue Onlineplattform für gezielte Selbsthilfe­angebote im Netz 
	Literaturtipp
	Psychose-Forum Düsseldorf
	Stammtisch für psychisch kranke Menschen 


	Neugründungen
	Adipositas Selbsthilfegruppe Düsseldorf am St. Martinus Krankenhaus
	Selbsthilfegruppe Ameisenbau
	Selbsthilfegruppe für bisexuelle Menschen 
	Borderline Selbsthilfegruppe Düsseldorf –
Gemeinsam auf dem Weg
	Schlaganfallselbsthilfegruppe für Betroffene 
und Angehörige
	Selbsthilfegruppe für Frauen 
mit Genitalkrebs
	„Smile“ – Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Borderlinern
	Weitere Gruppen in Gründung


	Ein Wort an die Neuen in einer Selbsthilfegruppe
	Einige Düsseldorfer Selbsthilfegruppen
	Krankheit/Behinderung
	Über 40 Jahre Club 68 Düsseldorf e.V. – 
­Verein für Behinderte und Nichtbehinderte seit 1970
	Allgemeiner Blindenverein Düsseldorf e.V.
	AuK – Allergie- und umweltkrankes Kind e.V. 
	COPD Selbsthilfe Düsseldorf 
	Deutsche Rheuma-Liga NRW e.V.
	FfF – Selbsthilfegruppe für Frauen 
mit Brustkrebs
	Frauen mit Brustkrebs – Selbsthilfegruppe 
Gerresheim
	Herzgesprächsgruppe – 
Selbsthilfegruppe Düsseldorf nach 
Herzoperationen und Herzinfarkt
	Pro Retina e.V. – Regionalgruppe Düsseldorf
	Polio-Selbsthilfe Düsseldorf
	Prostatakrebs Selbsthilfegruppe Düsseldorf
	Selbsthilfegruppe Morbus Crohn/
Colitis ulcerosa (CED)
	Selbsthilfegruppe Restless Legs Syndrom

	 Sucht
	Al-Anon Familiengruppen
	Anonyme Alkoholiker Selbsthilfegruppe
	AAS – Anonyme Arbeitssüchtige – 
Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Arbeitsproblemen
	Anonyme Esssüchtige – 
Overeaters Anonymous
	Blaues Kreuz in Deutschland (BKD) – 
Ortsverein Düsseldorf
	Guttempler in Düsseldorf
	Kreuzbund Kreisverband Düsseldorf
	WendePunkt – Offene Selbsthilfegruppe 
für Alkohol- und Medikamentenabhängige 
sowie deren Angehörige

	Psychische Belastung und Erkrankung
	Emotions Anonymous (EA) – 
Selbsthilfegruppe für emotionale Gesundheit
	„Lichtblick“ – Selbsthilfegruppe für 
Depressionen, Burnout und Psychosomatik
	Messie-Selbsthilfegruppe 
Düsseldorf Benrath 

	Familie/Angehörige
	Eilod – Elterninitiative Loverboy-Opfer 
Deutschland
	familien selbsthilfe psychiatrie Düsseldorf – 
Selbsthilfegruppe Angehöriger psychisch 
Kranker
	Initiative Tabu Suizid e.V. – 
Selbsthilfegruppe für Hinterbliebene von 
Suizid in Zusammenarbeit mit AGUS e.V.
	PAS – Eltern-Kind-Entfremdung 
(Umgangsverweigerung)

	Andere Lebenslagen
	Gendertreff – Die Plattform für Transgender, 
Angehörige und Interessierte 


	Düsseldorfer Selbsthilfegruppen und -vereine von A-Z
	Meine Notizen

